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1. Veranlassung und Aufgabenstellung

Die Gemeinde MeiRenheim beabsichtigt im Ortsteil Kirzell die ErschlieBung der 2.
Anderung und Erweiterung Bebauungsplan ,Kleinfeldele 11 durchzufiihren. Im Zuge der
Aufstellung des Bebauungsplanes wurde das Ingenieurbiro Boos beauftragt, das

Entwasserungskonzept zu erstellen.

Zur Verfugung gestellte Unterlagen:
*B- Plan Entwurf 2. Anderung und Erweiterung Bebauungsplan ,Kleinfeldele I
Planungsbiro Fischer, Stand Mai 2023
*Generalentwasserungsplanung OT Kirzell, Dr.-Ing. Schmidt-Bregas / Boos
Ingenieurbiiro, Stand Marz 2014
*Geotechnischer Bericht, KLC, Juni 2019 aus dem norddstlichen Baugebiet
.Kleinfeldele Il

*Bestandskanaldaten Kirzell (digital) der Gemeinde Mei3enheim

2. Ortliche Verhaltnisse

2.1 Gebietslage und topografische Verhaltnisse

Das Uberplante Gebiet liegt im norddstlichen Bereich von Kirzell. Das Plangebiet
schlie3t im Westen am Kastanienweg an (Bebauung Kleinfeldele I). Im Osten erfolgt der
Anschluss ebenfalls an den Kastanienweg (Bebauung Kleinfeldele Il). Die geplante
ErschlieRung stellt die restliche ErschlieRung ,Kleinfeldele Il dar und wird von Westen
kommend mit einer Stichstrale abgeschlossen. Im dstlichen Bereich folgt der Abschluss
ebenfalls mit einer Stichstrale und 3 Parkplatzen. Die Gelandeoberflache verlauft leicht
gewellt, die topografische Hohe liegt zwischen ca. 152,50 m Gber NN und ca. 152,75 m
uber NN.
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Abbildung 1: Ubersichtsausschnitt Kiirzell

2.2 Bodenverhaltnisse
Eine Baugrunduntersuchung wurde im Bereich des Plangebiets bis jetzt nicht
durchgefihrt. Im Juni 2019 wurden im Bereich der ErschlieBung ,Kleinfeldele IlII
Bodenuntersuchungen durchgefiihrt, die im Zuge des Entwasserungskonzepts fir das
Plangebiet herangezogen werden.
Es wurden folgende Untergrundeinheiten festgestellt:
1) Oberboden: Mit Ausnahme der Bohrung BS2, welche sich im Grundweg befindet,
beginnt das Profil mit einem braunen, tonig-sandigen, humosen, durchwurzelten
Schluff. Hierbei handelt es sich um den Oberboden (Ackerboden). Der
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Oberboden ist durchgehend feucht und reicht bis maximal 0,7 m unter die
Gelandeoberkante. In keinem Bohrprofil wurden organoleptische Auffalligkeiten
(Verfarbungen, Geruch) angetroffen, die auf einen Eintrag von Schadstoffen
hindeuten.

2) Auffullungen: In der Bohrung BS2 wurde unterhalb der Schwarzdecke eine
Tragschicht aus stark schluffigem, sandigem Kies mit geringem Ziegelanteil
angetroffen. Das Material besitzt eine rétlichbraune Farbe und ist durchgehend
feucht. Die Machtigkeit der Auffillung betragt im Aufschluss ca. 0,6 m.

3) Auelehm: Unter dem Oberboden bzw. der Auffullung stehen bindige Abfolgen
aus braunen bis rotlichbraunen, sandigen bis stark sandigen, schwach tonigen
bis tonigen Schluffen mit stark variierendem Kiesanteil an. Diese Einheiten
werden als Auelehme zusammengefasst. Die Auelehme sind feucht bis sehr
feucht, ihre Machtigkeit variiert zwischen 0,6 m (BS3) und 1,4 m (BS1, BS2). Das
Material weist Konsistenzen zwischen weich-steif und steif auf.

4) Rheinkiese: Den Abschluss der Profile bilden die sandigen bis stark sandigen
Kiese und schwach kiesigen bis kiesigen Sande der Niederterrasse (Rheinkiese).
In den oberen Abschnitten enthalten die Rheinkiese bereichsweise noch
schluffige Anteile und weisen Uberwiegend eine braune bis graubraune Farbe
auf. Mit zunehmender Tiefe nehmen die Feinkornanteile ab und die Farbe &ndert
sich nach grau. Die Rheinkiese sind im oberen Bereich feucht, ab ca. 2 m unter
Gelande nass.

Das Grundwasser wurde zwischen 149,86 und 150,15 mUNN angeschnitten.
Grundwasserleiter sind die gut durchlassigen Rheinkiese.
In keinem Bohrprofil wurden organoleptische Auffalligkeiten (Verfarbungen, Geruch)

angetroffen, die auf einen Eintrag von Schadstoffen hindeuten.
Der ausflhrliche geotechnischer Bericht ist als Anlage 1 beigeflgt.
2.3 Grundwasserverhaltnisse

Zur Ermittlung des Bemessungsgrundwasserstands (HGW) wurden die Daten der Mess-
stellen 103/066-4, 103/116-4 und 125/115-2 aus dem naheren Umfeld des
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Bauvorhabens herangezogen. Die Grundwasserstande ergeben, bezogen auf das

geplante Gebiet, folgende Daten:

Mittlerer Grundwasserstand (MGW): 149,85 muNN
mittlerer Grundwasserhochstand (MHGW): 150,60 mUuNN
Hochster Grundwasserstand (HHGW): 151,55 muNN

In der gesamten Peripherie ist kein Wasserschutzgebiet ausgewiesen.

2.4 Entwasserungsverhaltnisse

Der Ortsteil Kirzell entwassert ausschlieBlich im Trennsystem.

Das anfallende hausliche und gewerbliche Schmutzwasser wird in einem
Schmutzwasserkanal gesammelt und Uber Hebeanlagen und Verbandskanale der

Klaranlage im Ortsteil Schuttern zugefuhrt.

Der grofiere Teil des Einzugsgebietes, dstlicher Ortsteil von Kirzell, leitet das anfallende
Oberflachenwasser in die Unditz. Das Oberflachenwasser wird an mehreren Stellen in
die Unditz eingeleitet. Der westliche Teil des Ortes Kurzell entwassert in den
Vorflutgraben West (Quepperlach).

Von den Erweiterungsgebieten ,Kleinfeldele Il und 1lI“, kommt kein Niederschlag im

Kanalnetz zum Abfluss, da dieser ortsnah versickert wird.

2.4.1 Generalentwasserungsplan

Der Generalentwasserungsplan wurde im Jahre 2014 vom IB Dr. Schmidt-Bregas / IB
Boos aufgestellt.

Die Bestandsrechnung zeigt, dass es entlang des Stranges Kirzeller Oberdorfstralie,
Kirzeller HauptstralRe und SchutternstralBe an diversen Stellen zu Uberstauereignissen
kommt. Weitere Uberstauereignisse gibt es Im Grundweg und Kiirzeller Hauptstrale

(Strang entlang Im Winkel, Im Almel, Im Griin).

2.4.2 Vorfluter
Als Vorfluter fur die Ableitung des Oberflachenwassers dienen die Unditz und der

Vorflutgraben West (Quepperlach).
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3. Technische Grundlagen

3.1 Regelwerke, Normen

Folgende Regelwerke wurden bertcksichtigt bzw. herangezogen:

DWA-A 100 Leitlinien der integralen Siedlungsentwasserung (ISiE)

DWA-A 117 Bemessung von Ruckhalteraumen

DWA-A 118 Hydraulische Bemessung und Nachweis von Entwasserungssystemen
DWA-A 138 Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von Nieder-
schlagswasser

DWA-M 153 Handlungsempfehlungen zum Umgang mit Regenwasser

MERKBLATT ,Bebauungsplan®, Herausgeber LRA Ortenaukreis

Arbeitshilfen fir den Umgang mit Regenwasser in Siedlungsgebieten, Herausgeber
Landesanstalt fir Umweltschutz Baden-Wirttemberg (LfU)

Arbeitshilfen fir den Umgang mit Regenwasser- Regenrickhaltung-, Herausgeber

Landesanstalt fir Umweltschutz Baden-Wirttemberg (LfU).

4. Entwasserungsverfahren und -system

4.1 Konzeption

Als Loésungsansatz fur die Entsorgung des Oberflachenwassers kommt, analog der
ErschlieRung Kleinfeldele Il und Ill, nur eine Versickerung in Betracht.

Die Ermittlung des mittleren hochsten Grundwasserstandes (MHGW) aus der
Grundwasserganglinie ergibt sich zu ca. 150,60 mUNN.

Das geplante Stralenniveau der ErschlieBungsstrallen liegt zwischen minimal 152,50
und ca. 152,75 muNN. Unter Berucksichtigung der Einstauhohe der Versickermulde und
einer evtl. erforderlichen Rigole kann nach den Vorgaben der 1 m Sickerraum

eingehalten werden.

4.2 Bewertung des Niederschlagswassers

Nach der Vorgabe der Arbeitshilfen fiur den Umgang mit Regenwasser wird ein
Bewertungsverfahren durchgefihrt.

Die Einleitung ins Grundwasser wird gemal der Tabelle, Anhang 1 als Typ G12 (= 10

Bewertungspunkte), eingestuft.
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Gewasser Typ Gewasserpunkte
(Tabellen 1a und 1b) G
Grundwasser auRerhalb von Wasserschutzgebiet | G ‘ 12 10
Flachenanteil fi Luft L Flachen Abflussbelastung
(Tabelle 3) Bi
A fi Typ | Punkte | Typ Punkte Bi=fix (Li+F)
520 m? Verkehrsflache 1,00 [L |11 F |4 |19 20
Gesamt: 520 m? 1,00 Abflussbelastung B =% Bi 20
keine Regenwasserbehandlung erforderlich, wenn B < G
maximal zulassiger Durchgangswert Dmax = G / B: ‘ Dmax = 0,5
vorgesehene Behandlungsmaflinahmen Typ Durchgang
(Tabelle 4a und 4b) swerte
Di
Versickerung durch 30 cm Oberboden bzw. durch Substrat D 1(b) 0,2
Durchgangswert” D: 0,2
Emissionswert E = B x D: 4

Anzustreben: E < G

Anforderung
E=4<10=G erfullt

Das Bewertungsverfahren zeigt auf, dass eine Regenwasserbehandlung erforderlich ist.

Das Oberflachenwasser der Strallen wird Uber eine belebte Bodenzone / Substrat

gereinigt und dem Grundwasser zugefihrt.

4.3 Regenwasser
Offentliche Verkehrsflichen

Samtliche Flachen der Verkehrsanlagen im 6ffentlichen Bereich beziffern sich zu ca. 520

m?. Stichstralle westliche Seite mit ca. 335 m? und die 6stliche Seite mit ca. 185 m?2.

Geplant sind im Bereich der Verkehrsflachen Uberfahrbare Sickermulden (z.B. D-

Rainclean etc.) herzustellen. Bei der Erschliefung ,Kleinfeldele Il erfolgte der
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Nachweis bzw. die Bemessung der Anlage gemal dem Regelwerk mit einem 5-jahrigen
Ereignis (n= 0,2) auf Grundlage des Bemessungsregens DWD 2010 R. Die Bemessung
erfolgt auf Grundlage einer Referenzberechnung mit einem Ansatz von 100 m2. Das
Ergebnis zeigt auf, dass mindestens ca. 5,45 m Sickermulde / 100 m? erforderlich sind.

Das entspricht einer Mulde von 1 m auf 18 m? befestigte Oberflache.

Seit 2023 gilt die DWD 2020, die generell hdhere Bemessungsregen zur Folge hat. Im
Zuge Antrag fur die wasserrechtliche Erlaubnis wird die genaue Bemessung der
Versickermulden anhand der aktuellen DWD und dem noch zu erstellenden

Bodengutachten durchgefuhrt.
Nach den Vorgaben aus der Erschlieung ,Kleinfeldele Il sind somit mindestens ca. 30
m Versickermulden erforderlich, die entsprechend der Stralkenneigungen und

StralRenlangen aufgeteilt werden.

Uberflutungssicherheit

Bei der vorliegenden Bebauung handelt es sich um ein reines Wohngebiet. GemaR den
Vorgaben aus der DIN EN 752 ist nicht von bedeutenden Schaden bzw. Gefahrdungen
auszugehen. Die geplanten Entwasserungssysteme und Abflussverhaltnisse sind
einfach gehalten. Durch konstruktive MalRnahmen wie die Querneigung der Fahrbahn
und Herstellung von Randeinfassungen, kann sich das Oberflachenwasser einstauen.
Der Uberflutungsnachweis wird mit dem Antrag der wasserrechtlichen Erlaubnis

nachgewiesen.

Private Grundstiicksflachen

Die Grundstickszufahrten und Parkflachen werden mit wasserdurchlassigem Pflaster
oder Fugenpflaster hergestellt. Das Oberflachenwasser der Dachflachen wird tber
Versickerungsmulden oder industriell gefertigten Versickerungselemente (z.B. System
Miller ECO, System Funke D-Rainclean oder dergleichen) zur Versickerung gebracht.
Die Bemessung der Versickerungsanlagen auf den einzelnen Grundstiicken erfolgt
gemald den einschlagigen Richtlinien. Da es sich bei dem geplanten Gebiet um ein

reines Wohngebiet handelt, ist eine Versickerung der unbelasteten Flachen auf den
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einzelnen Grundstiicken erlaubnisfrei und muss von der Unteren Wasserbehorde nicht
genehmigt werden.
Dachbegriinungen fir Garagen und Carports sind weitere Alternativen fur die

Versickerung bzw. Rickhaltung des Regenwassers.

4.4 Schmutzwasser

Auf Grund der geringen hydraulischen Belastung wird im Zuge des Entwasserungs-
konzeptes auf den Nachweis des Schmutzwasserabflusses verzichtet. Die einzelnen
Grundstiicke werden an die geplanten Schmutzwasserleitungen angeschlossen und das

Schmutzwasser wird den Bestandskanalen im Kastanienweg zugeflhrt.

5. Zusammenfassung

Fir die Beseitigung des Oberflachenwassers im geplanten Plangebiet 2. Anderung und
Erweiterung ,Kleinfeldele 11“ wird die Mdglichkeit der Versickerung gewahlt. Eine
Beseitigung des Oberflachenwassers Uber dezentrale Versickerung ist sowohl im
offentlichen Bereich als auch im privaten Bereich vorgesehen.

Im gesamten geplanten Neubaugebiet wird es somit nicht erforderlich, Regenwasser-
leitungen fur den Anschluss ans bestehende Regenwasserkanalnetz zu verlegen. Das
bestehende Regenwassernetz wird somit nicht weiter mit zusatzlichem Oberflachen-
wasser beaufschlagt.

Mit dem erforderlichen Antrag der wasserrechtlichen Erlaubnis werden die einzelnen
Nachweise fir die Versickerung des Oberflachenwassers aus den offentlichen
Verkehrsflachen erbracht. Fir die Einreichung der wasserrechtlichen Erlaubnis wird im
Plangebiet eine geotechnische Untersuchung durchgefiihrt. Die Ergebnisse werden

dann als Grundlage fir die Bemessung der Versickermulden verwendet.
Das Schmutzwasser wird in entsprechenden Leitungen gesammelt und den

bestehenden Schmutzwasserkanalen im Kastanienweg zugefihrt. Weitere Nachweise

hierzu sind nicht notwendig.
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1.0 Veranlassung und Zielsetzung

Die ErschlieBungsgemeinschaft Kleinfeldele Ill GbR beabsichtigt die ErschlieBung des
Neubaugebiets ,Kleinfeldele 111 in Kirzell. Das Planungsbiro Fischer aus Freiburg ist mit
der Planung der ErschlieBungsmaBnahme beauftragt.

Im Zuge der derzeit laufenden Planungen sollten die Baugrundverhaltnisse im Baugebiet
erkundet werden. Ziel der Untersuchungen ist es, die Untergrund- und Grundwasserver-
héltnisse zu erfassen und daraus Hinweise zur allgemeinen Bebaubarkeit, zum Kanalbau,
zum StraBenbau, zur Wiederverwendbarkeit von Aushubmaterial sowie zur Nieder-
schlagsversickerung zu geben.

Das Gutachterblro KLC GmbH wurde von der ErschlieBungsgemeinschaft mit der Beur-
teilung des Baugrunds beauftragt. Grundlage der Beauftragung ist das Angebot 19/109-1
der KLC GmbH vom 29.04.2019.

2.0 Verwendete Unterlagen

[1] Planungsbiiro Fischer:
- B-Plan Kleinfeldele Ill, Planungskonzept, MaBstab 1:1000, Planungsstand 11.03.2019

[2] Geologische Karte von Baden-Wrttemberg, Blatt 7612 Lahr-West, 1: 25.000
[3] Hydrogeologische Karte ,Raum Lahr®, 1:50 000

[4] Topographische Karte von Baden-W irttemberg, Blatt 7612 Lahr-West, 1: 25.000

3.0 Aligemeine Angaben zum Standort
3.1 Standortbeschreibung

Das geplante Neubaugebiet liegt am norddstlichen Bebauungsrand von Kirzell (siehe
Anlage 1). Das Plangebiet wird im Westen durch die L118 begrenzt. Der Sudwest-Nordost
verlaufende Grundweg teilt das Baugebiet in eine West- und Osthélfte. Von Westen her
ist eine neue ErschlieBungsstrale vorgesehen, welche das Baugebiet an die L118 anbin-
det. Im Siden schlieBt sich Wohnbebauung und im Westen das Areal eines Lebensmit-
telmarkts an das Neubaugebiet an.

Die Gelandeoberflache verlauft leicht gewellt, die topografische Hbéhe liegt zwischen ca.
151,60 m tber NN und ca. 152,20 m Gber NN.
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3.2 Hydrogeologischer Uberblick

Das Untersuchungsgebiet liegt in der Oberrheinebene im Bereich der rechtsrheinischen
Niederterrasse. Im Untergrund stehen die quartaren Schichten des Oberen, Mittleren und
Unteren Kieslagers an. Die drei Kieslager besitzen eine Mé&chtigkeit von Uber 50 m. Das
obere Kieslager setzt sich aus frischen Schottern und Kiesen mit Sandeinschaltungen
zusammen (Rheinkiese), die wahrend der letzten Eiszeit aus dem Alpenraum heran
transportiert wurden. Uber der ca. 25 m méchtigen Abfolge des Oberen Kieslagers sind im
Untersuchungsraum ca. 1-2 m méachtige bindige Deckschichten (Auelehm) ausgebildet.

Die sandig-kiesigen Schichten des Oberen Kieslagers bilden den Grundwasserleiter. Die
Durchlassigkeit der Rheinkiese ist hoch, nach Angaben der Hydrogeologischen Karte [3]
liegt der k-Wert im Bereich von 4,0 x 10 m/s. Ausgewertete Pumpversuche im Untersu-
chungsgebiet geben mittlere Durchléssigkeiten von 2,5 x 10° m/s und eine durchfluss-
wirksame Porositat von 15% bis 20% an. Neueste Untersuchungen weisen darauf hin,
dass 6rtlich wohl noch héhere Durchlassigkeiten (k; > 1 x 102 m/s) zu erwarten sind.

Die regionale GrundwasserflieBrichtung verlauft von Stiden nach Norden. Bei ungestérten
Untergrundverhaltnissen betrégt der Grundwasserflurabstand ca. 2-3 m.

4.0 Durchgefihrte Untersuchungen

Zur Beurteilung der im Baugrund anstehenden Erdschichten hinsichtlich Aufbau und Be-
schaffenheit wurden am 29.05.2019 ausgehend vom derzeitigen Geldndeniveau 4 Klein-
bohrungen (BS1 bis BS4) zur Erkundung der Untergrundverhéltnisse im Plangebiet ange-
legt. Die Bohrungen erreichten Endteufen von maximal 5 m unter die Geldndeoberkante
(GOK).

Die Bohrprofile wurden vor Ort von einem erfahrenen Geologen aufgenommen und in
Schichtenverzeichnissen nach DIN EN ISO 14 688-1 dokumentiert. Die geotechnische
Charakterisierung und Klassifizierung fur bautechnische Zwecke der angetroffenen Bo-
denschichten wurde vor Ort mit visuellen und manuellen Verfahren geman DIN EN ISO
14688-1 vorgenommen.

Die Lage der Baugrundaufschliisse ist der Anlage 2 zu entnehmen. Die Schichtenprofile
der Bohrungen (nach DIN 4023) sind in der Anlage 3 dargestellt.
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Des Weiteren wurden zur Ermittlung der Lagerungsdichte der nichtbindigen Untergrund-
einheiten zwei Rammsondierungen (RS1 und RS2) mit der schweren Rammsonde
(DPH nach DIN EN 22 476-2) bis 5 m unter GOK abgeteuft. Die Schlagprofile sind der
Anlage 4 zu entnehmen.

Zur geotechnischen Charakterisierung und Bestimmung bodenmechanischer Kennwerte
wurden aus dem Kernmaterial der Bohrungen in Abhangigkeit vom Profilaufbau gestorte
Bodenproben der Giiteklasse 3 (nach DIN EN 1997-2) Uber relevante Schichtbereiche
entnommen. Im bodenmechanischen Untersuchungslabor wurden an zwei Proben jeweils
die FlieB- und Ausroligrenzen nach DIN 18 122 bestimmt. An drei Proben wurde zudem
die Kornverteilung nach DIN 18 123 ermittelt.

Die Entnahme, Behandlung, Transport und Lagerung des Probenmaterials erfolgte in
Ubereinstimmung mit der DIN EN 22475-1.

Zur Uberpriifung auf mégliche Schadstoffe und sich daraus ergebender Vorgaben fiir die
Verwertung/Entsorgung wurden jeweils Mischproben aus dem Ober-/Ackerboden, aus
den Auelehmen und aus den Rheinkiesen hergestellt. Die Mischproben aus dem Oberbo-
den und aus den Auelehmen wurden zur Analyse in ein chemisches Labor geschickt und
auf die Parameter der VwV von Baden-Wirttemberg ,Verwertung von als Abfall eingestuf-
tem Bodenmaterial“ untersucht. Zusatzlich wurde aus dem Grundweg eine Schwarzde-
ckenprobe und eine Tragschichtenprobe entnommen und als Rlckstellprobe eingelagert.

Die Ansatzpunkte der Aufschlliisse wurden nach Lage und Héhe eingemessen.

Weiterhin wurden alle vorhandenen Daten aus dem Umfeld des Bauvorhabens erhoben
und ausgewertet.

5.0 Ergebnisse der Untersuchungen

5.1 Schichtaufbau

Anhand der Erkundungen wurde folgender Schichtenverlauf im Baufeld erkundet:
1) Oberboden

Mit Ausnahme der Bohrung BS2, welche sich im Grundweg befindet, beginnt das Profil
mit einem braunen, tonig-sandigen, humosen, durchwurzelten Schiuff. Hierbei handelt es
sich um den Oberboden (Ackerboden). Der Oberboden ist durchgehend feucht und reicht
bis maximal 0,7 m unter die Geldndeoberkante.
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2) Auffiillungen

In der Bohrung BS2 wurde unterhalb der Schwarzdecke eine Tragschicht aus stark schluf-
figem, sandigem Kies mit geringem Ziegelanteil angetroffen. Das Material besitzt eine
rétlichbraune Farbe und ist durchgehend feucht. Die M&chtigkeit der Auffillung betragt im
Aufschluss ca. 0,6 m.

3) Auelehm

Unter dem Oberboden bzw. der Aufflillung stehen bindige Abfolgen aus braunen bis rét-
lichbraunen, sandigen bis stark sandigen, schwach tonigen bis tonigen Schluffen mit stark

variierendem Kiesanteil an. Diese Einheiten werden als Auelehme zusammengefasst.

Die Auelehme sind feucht bis sehr feucht, ihre Machtigkeit variiert zwischen 0,6 m (BS3)
und 1,4 m (BS1, BS2). Das Material weist Konsistenzen zwischen weich-steif und steif

auf.
4) Rheinkiese

Den Abschluss der Profile bilden die sandigen bis stark sandigen Kiese und schwach kie-
sigen bis kiesigen Sande der Niederterrasse (Rheinkiese). In den oberen Abschnitten
enthalten die Rheinkiese bereichsweise noch schluffige Anteile und weisen Uberwiegend
eine braune bis graubraune Farbe auf. Mit zunehmender Tiefe nehmen die Feinkornantei-

le ab und die Farbe andert sich nach grau.
Die Rheinkiese sind im oberen Bereich feucht, ab ca. 2 m unter Gelande nass.

Das Grundwasser wurde zwischen 149,86 m tUber NN und 150,15 m tUber NN angeschnit-
ten. Grundwasserleiter sind die gut durchlassigen Rheinkiese.

In der Anlage 5 sind die Untergrundverhaltnisse in einem geotechnischen Profil schema-
tisch dargestellt.

5.2 Bodenklassifikation nach DIN 18 196 und Lagerungsdichte

Zur geotechnischen Charakterisierung und Bestimmung bodenmechanischer Kennwerte
wurden in Abh&ngigkeit vom Profilaufbau gestérte Bodenproben Uber relevante Schicht-

bereiche entnommen.
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Im bodenmechanischen Labor wurden an zwei Proben die Konsistenzgrenzen nach DIN
18 121 T1 ermittelt. Des Weiteren wurden an drei Proben die Korngré3enverteilungen
nach DIN 18123 mittels Sieb/Sedimentationsanalyse bestimmt. Die Kennwerte der unter-
suchten Proben in Form von Konsistenz- (nach ATTERBERG) und Plastizitatsdiagrammen
(nach CASAGRANDE) sowie die Kornverteilungskurven sind im Einzelnen den Anlagen 6 zu

entnehmen.

Tabelle 1: Kenndaten der Proben aus den Auelehmen - Konsistenzgrenzen

Entnahme- . 5 - Boden- -
Probe tiefe [m] W* [%] | W [%] | wp[%] Ip Ic gruppe Konsistenz
BS1/1 0,6-2,0 24,49 | 38,81 20,38 | 0,184 | 0,777 ™ steif
BS2/3 1,1-2,0 26,57 35,74 22,29 0,134 0,682 TL/TM weich
w: Wassergehalt wy: FlieBgrenze w,: Ausrollgrenze Ip: Plastizitatszahl Ic: Konsistenzzahl

*: nach Uberkornkorrektur

Tabelle 2: Kenndaten der Proben aus den Auelehmen - KorngréBenverteilung

Probe E““f‘:'[‘n“;']et'e' TI%l | U] | S[%] | G[%] | U(Cy Ce

BS1/1 0,6-2,0 7 441 41 11 38,6 0,6

BS2/3 1,1-2,0 4 38 33 25 34,6 0,5
T:Ton U: Schluff S: Sand G: Kies Cc. Krimmungszahl U (C,): Ungleichférmigkeitszahl

Die Auelehme sind anhand der Labor- und Geléandebefunde Uberwiegend den leichtplasti-
schen bis mittelplastischen Tonen der Bodengruppen TL und TM nach DIN18 196 zuzu-
ordnen. Die Konsistenzen sind tUberwiegend weich-steif. Bei hohem Sandanteil findet ein
Ubergang zu stark schluffigen Sanden (SU) statt.

Tabelle 3: Kenndaten der Proben aus den Rheinkiesen - KorngréBenverteilung

Entnahme- 5 5 5 5 Boden-
Probe tiefe [m] T[%] | U[%] | S[%] | G[%] | U(C.,) Cc gruppe
BS2/4 25-5,0 5 24 71 51,4 2,4 GW
T:Ton U: Schluff S: Sand G: Kies Cc. Krimmungszahl U (C,): Ungleichférmigkeitszahl

Bei den Rheinkiesen handelt es sich im oberen Bereich nach den Gelandebefunden um
Material der Bodengruppe schluffige Kiese (GU). Mit zunehmender Tiefe und damit ver-
bundenem abnehmendem Feinkornanteil sind die Rheinkiese aufgrund der Gelande- und
Laborbefunde tberwiegend den weitgestuften Kiesen (GW) nach DIN 18 196 zuzuordnen.

In die Rheinkiese kénnen auch starker sandige Kiese oder kiesige Sande (Bodengruppe

SW) eingeschaltet sein.
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Im Profilhorizont der Rheinkiese bewegen sich die Schlagzahlen N10 der schweren
Rammsonde im Bereich von 6 < Ny < 65. In Verbindung mit den Bodengruppen GU bzw.
GW nach DIN 18 196 kann damit nach DIN EN 22 476-2 eine Uberwiegend mitteldichte
Lagerung abgeleitet werden.

5.3 Bodenmechanische Kennwerte

Fir die im Baugebiet geotechnisch relevanten Schichten kénnen nach DIN 1055, auf
Grundlage von Erfahrungswerten und den durchgefihrten Untersuchungen folgende cha-

rakteristische bodenmechanische Kennwerte angenommen werden.

Tabelle 4: Kennwerte geotechnisch relevanter Schichten

Boden- - ¥ @' ' Es
Schicht ruppe n. | Konsistenz s Lt
s [KN/m?] | [kN/m?] [°] [KN/m?] | [MN/m?]
weich 19,5 9,5 0 2-4
Auelehme TL, TM ) 22,5-27,5
steif 20 10 2-5 5-8
Rheinkiese GU, GW mitteldicht 20 12 32,5 0 70

5.4  Wasserverhiltnisse, Bemessungswasserstand

Zur Festlegung des Bemessungswasserstands sind zum einen der Bemessungsgrund-
wasserstand (HGW), der sich aus der hydrogeologischen Beschaffenheit des Baugrunds
ergibt und zum anderen der Bemessungshochwasserstand (HHW), der sich aus wasser-
wirtschaftlichen Einflussfaktoren (Uberflutungen aus Hochwasser, Stauwasser) ergibt zu
ermitteln. Der Wert mit dem héheren Wasserstand ist fur die weiteren Betrachtungen als

Bemessungswasserstand fir das Bauvorhaben anzusetzen.

1) Bemessungsgrundwasserstand (HGW)

Zur Ermittlung des Bemessungsgrundwasserstands (HGW) wurden die Daten der Mess-
stellen 103/066-4, 103/116-4 und 125/115-2 aus dem naheren Umfeld des Bauvorhabens
herangezogen. Von den Messstellen liegen teilweise Messreihen von 1950 bis heute vor.
Fir die einzelnen Grundwassermessstellen kdnnen folgende charakteristischen Grund-
wasserstande abgeleitet werden:
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Tabelle 5: Grundwasserstande amtlicher Messstellen

Messstelle

103/066-4

103/116-4

125/115-2

Mittlerer Grundwasserstand
(MGW)

149,89 m Gber NN

149,80 m Gber NN

148,21 m Uber NN

Mittlerer Grundwasserhochstand
(MHGW)

150,66 m Gber NN

150,42 m Uber NN

148,87 m Uber NN

Hochster Grundwasserstand
(HHGW)

151,73 m Uber NN

151,00 m Uber NN

149,36 m Uber NN

Mit Hilfe der vorliegenden Daten wurden Grundwassergleichenplane erstellt (s. Anlagen

7.1 bis 7.3).

Far den Bereich des geplanten Baugebiets ergeben sich daraus folgende Kenndaten:

Mittlerer Grundwasserstand (MGW):

mittlerer Grundwasserhochstand (MHGW):

Hoéchster Grundwasserstand (HHGW):

Bemessungsgrundwasserstand (HGW):

Nordwesten

149,50 m 0. NN
NN
NN
NN

150,25 m u.
151,10 m 0.
151,40 m 0.

Sidosten

149,75 m 0. NN
NN
NN
NN

150,50 m 0.
151,45 m U.
151,75 m 0.

Da im Messzeitraum nicht unbedingt die héchsten Grundwasserstande erfasst worden

sein missen, wurde bei der Festlegung des Bemessungsgrundwasserstands (HGW) ein

Sicherheitszuschlag von 0,30 m auf den im Gleichenplan ermittelten Héchstwasserstand

(HHGW) berlcksichtigt.

2) Bemessungshochwasserstand (HHW)

Nach der Hochwassergefahrenkarte (Quelle: LUBW) liegt das Baugebiet in keinem Uber-

flutungsbereich.

Da der Untergrund im oberen Bereich aus bindigem Boden (Auelehme) mit geringer

Durchlassigkeit besteht, ist bei starken Niederschlagsereignissen mit Stauwasser an der

Gelandeoberkante zu rechnen. Der Bemessungshochwasserstand ist somit zunachst auf

der jeweiligen GOK (ca. 151,60 bis ca. 152,20 m tber NN) anzusetzen.
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3) Bemessungswasserstand (Maximum aus HGW und HHW)

Der Bemessungswasserstand ist fir jedes Flurstiick separat zu ermitteln. Er ergibt sich
aus dem Vergleich zwischen HGW und HHW, wobei der gréBere Wert maB3gebend ist.
Der Bemessungswasserstand ist wegen mdglicher Stauwasserbildung auf Gelandeober-
kante (HHW) anzusetzen.

Das geplante Baugebiet befindet sich nicht in einem Wasserschutzgebiet.

5.5 Durchlassigkeit des Untergrundes

Das Baugebiet zeigt hinsichtlich der Durchlassigkeit der anstehenden Bodenmaterialien
eine Zweiteilung. Zuoberst stehen bindige Bdden (Auelehme) mit insgesamt geringen
Durchlassigkeiten an, welche gutdurchlassige, nichtbindige Béden (Rheinkiese) Uberla-

gern.

Zur generellen Bestimmung der Durchlassigkeit des Untergrundes wurden die Kornsum-
menkurven (vgl. Tabellen 2 und 3) nach den gangigen Verfahren ausgewertet. In der
nachfolgenden Tabelle sind die ermittelten Durchlassigkeitsbeiwerte aufgefihrt:

Tabelle 6: Durchlassigkeitsbeiwerte ki-Werte aus der Sieblinie

Baugrundschicht/Bodenprobe | nach KAuBisCH | nach USBR nach SEILER
Auelehm BS1/1 1,8x10"m/s | 1,4x10" m/s nicht definiert
Auelehm BS2/3 6,6x10" m/s |3,1x107 m/s nicht definiert

Rheinkiese BS2/4 nicht definiert nicht definiert 6,8 x 10* m/s

Nach DWA-A 138 sind die Durchlassigkeitsbeiwerte k¢, die aus Sieblinien ermittelt werden
mit dem Faktor 0,20 zu korrigieren. Daraus ergeben sich flr die einzelnen Schichten fol-
gende mittleren Durchléssigkeitsbeiwerte:

Auelehm: 28x10®% m/s bis 1,3x 107 m/s
Rheinkiese: 1,4 x 10* m/s

Nach DWA-A 138 wird der entwasserungstechnisch relevante Versickerungsbereich mit
10" m/s bis 10° m/s angegeben. Die Durchlassigkeit der Auelehme liegt deutlich auBBer-

halb dieses Bereichs, so dass eine einwandfreie Versickerung nicht mdéglich ist.
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Die Rheinkiese sind flr eine Regenwasserversickerung gut geeignet, die Schichtober-
grenze der Rheinkiese liegt jedoch unterhalb bzw. nur geringflgig Uber dem mittleren
Grundwasserhochstand (MGHW), so dass die Forderung des DWA-A 138 von einer
Machtigkeit des Sickerraums, bezogen auf den mittleren Grundwasserhochstand
(MGHW) von mindestens 1 m, nicht erflllt werden kann.

Die angetroffenen Materialien und die Grundwasserverhaltnisse sind fur eine Versicke-
rung nach den Vorgaben des DWA-A 138 im Baugebiet somit nicht geeignet. Das weitere
Vorgehen ist mit der Fachbehdrde abzustimmen.

5.6 Umwelttechnische Untersuchungen

Im Zuge der durchgefiihrten Untersuchungen sollte die Belastungssituation des Unter-
grunds Uberprift werden, da eventuell Teile des Aushubs zu entsorgen sind.

Hierzu wurden aus den Bohrungen BS1 bis BS4 Bodenproben aus dem Oberboden
(Ackerboden) entnommen und zu einer Mischprobe MP Ackerboden vereinigt. Ebenso
wurden aus allen Bohrungen Proben aus den Auelehmen entnommen und zu einer
Mischprobe MP Auelehm zusammengeflhrt. Da die Rheinkiese zum Wiedereinbau ge-

eignet sind wurde auf eine Untersuchung verzichtet.

An Bohrpunkt BS2 innerhalb der GrundstraBBe wurden eine Schwarzdeckenprobe sowie
eine Probe aus den Tragschichten entnommen. Da an der Schwarzdecke keine orga-
noleptischen Auffalligkeiten (Geruch, Aussehen), die auf Teer (PAK) hinweisen festge-
stellt werden konnten, wurde auf eine chemische Untersuchung der Materialien verzichtet.
Bei Bedarf sind Ruckstellproben eingelagert.

Die Mischproben aus dem Ackerboden und aus den Auelehmen wurden im chemischen
Untersuchungslabor auf die Parameter der Verwaltungsvorschrift von Baden-Wrttemberg
,verwertung von als Abfall eingestuftem Bodenmaterial® sowohl im Feststoff als auch im
Eluat analysiert. Auf Grundlage der Analysenergebnisse kann das Material wie folgt zu-
geordnet werden:

MP Ackerboden (bindiges Material)
Einbaukonfiguration/Qualitétsstufe: Z0

MP Auelehm (bindiges Material):
Einbaukonfiguration/Qualitétsstufe: Z0

Diese Aussagen beruhen auf den punktuellen Untersuchungen. Die vollstandigen Dekla-
rationsanalysen befinden sich in der Anlage 8.
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5.7 Homogenbereiche, Aushub und Wiedereinbau

Zum gegenwartigen Planungsstand sind im Zuge der BaumaBnahme Erdarbeiten nach
ATV DIN 18 300 auszufiihren. Im Hinblick auf einsetzbare Erdbaugerate werden Homo-

genbereiche mit vergleichbaren Eigenschaften ausgewiesen. Oberboden wird nicht mehr

von der DIN 18300 erfasst (siehe DIN 18320).

Tabelle 7: Homogenbereiche fiir die Erdbauarbeiten nach DIN 18300

Homogenbereich I | [l
Ortsiibliche Auffillungen/ Trag- _—
Benennung schicht GrundstraBe Auelehme Rheinkiese
Bodengruppe nach DIN 18196 GU, GU TL, TM, (SU) GU, GW
Kornverteilun 2) s. Laborergebnisse s. Laborergebnisse

9 und Tabelle 2 und Tabelle 3

Massenanteil [%] 3)
Steine > 63 mm <35 <25 <35
Massenanteil [%] 3)
Steine > 200 mm <15 <10 <25
Massenanteil [%] 3)
Steine > 630 mm <10 <10 <15
Dichte [t/m3) 1,90 - 2,10 1,90 - 2,00 1,90 -2,10
Abrasivitat schwach abfas"’ bis nicht abrasiv abrasiv

abrasiv
Kohasion [kN/m?2] 0-2 0-10 0
undrainierte Scherfestigkeit 1 3) 1
6 [KN/M?] 20 - 150
Wassergehalt 1) 1)

20 - 27

w [%] 0
Plastizitatszahl 1 1
Ip [%] 10 - 20
Konsistenzzahl . R 0,60 - 1,00 R
Bezog. Lagerungsdichte Ip [%] 2 R 35-65
Organischer Anteil Vg [%] <29 <29 <23
Vorlaufige Deklarationsanaly- 2) 20 2)
tik/Zuordnung geman Kapitel 5.6
Frostempfindlichkeitsklasse n. F3: sehr frost- F3: sehr frostempfind- F1-F2: nicht bis ge-
ZTV E-StB09 empfindlich lich ring frostempfindlich

1) Bei Béden dieser Art keine Angabe mdglich

2) Mit den vorliegenden Felduntersuchungen nicht ermittelt

3) Abgeschatzt nach Erfahrungswerten
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Das bei der Bauausfihrung anfallende Material kann nach der nicht mehr gultigen Norm
DIN 18300 (2009) in folgende Bodenklassen eingestuft werden:

Tabelle 8: Bodenklassen n. DIN 18300 (2009) — rein informativ

Aushubmaterial Bodengruppen DIN 18300
Quaroser |
Auffiillung/Tragschichten GU 4
Auelehm TL, TM, (SU) 4, (2)
Rheinkiese GU, GW 3,5

Bodenklassen nach DIN 18300 (2009) — rein informativ, nicht mehr giiltig

Klasse 1: Oberboden
Klasse 2: FlieBende Bodenarten
- Alle Béden mit fllissiger bis breiiger Konsistenz und groBem Wasserhaltevermdgen

Klasse 3: Leicht I6sbare Bodenarten

- Nichtbindige bis schwach bindige Sande, Kiese und Sand-Kiesgemische mit bis zu 15% Beimengungen an Schluff und
Ton und mit héchstens 30% Steinen von > 63 mm KorngroBe und bis zu 0,01 m® Rauminhalt.

- Organische Bodenarten mit geringem Wassergehalt.

Klasse 4: Mittelschwer I6sbare Bodenarten

- Gemische von Sand, Kies, Schluff und Ton mit mehr als 15% der Korngré3e < 0,06 mm.

- Bindige Bodenarten von leichter bis mittlerer Plastizitét mit weicher bis halbfester Konsistenz und héchstens 30% Steine
von > 63 mm KorngréBe bis zu 0,01 m® bis 0,1 m® Rauminhalt.

Klasse 5: Bodenarten der Bodenklassen 3 und 4 mit mehr als 30% Steinen von > 63 mm bis zu 0,01 m® Rauminhalt.
- Nichtbindige und bindige Bodenarten mit héchstens 30% Steinen von (iber 0,01 m® bis 0,1 m® Rauminhalt.
- Ausgepragt plastische, weiche bis halbfeste Tone.

Die bindigen Auelehme neigen bei Wasserzutritt und dynamischer Beanspruchung zum
FlieBen (Bodenklasse 2 nach DIN 18300 (2009)). Dieses Aushubmaterial ist der Verdicht-
barkeitsklasse V3 (unglnstig) nach ZTV A-StB zuzuordnen. Nach DWA-A 139 ist das
Material zur Hauptverflllung von Kanalgraben nicht zu empfehlen

Die Auelehme und die Auffillungen sind aufgrund ihrer bodenmechanischen und erdbau-
technischen Eigenschaften jedoch prinzipiell fir die Unterbau- oder Dammherstellung

geeignet.
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Bei einer Verwendung ist das Material lagenweise Uber die gesamte Dammbreite durch-
gehend einzubauen und ausreichend zu verdichten. Die Schitthéhen sind auf die einge-
setzten Verdichtungsgerate abzustimmen; als Anhaltswerte kénnen nach ZTVE-StB09
Ho6hen von 0,2 m bis maximal 0,3 m angegeben werden.

Um die Eigenverformungen des Dammbauwerks zu minimieren und minimale Durchl&s-

sigkeiten zu erreichen, sind nach ZTVE-StB 09 folgende Einbaukriterien vorgegeben:

Tabelle 9: Einbaukriterien fir Dammschiittungen

Material,
Bodengruppen nach Einbaubereich Verdichtungsgrad Dp; (%)
DIN 18196
bindig bis gemischtkdrnig ,
o OK Planum bis Dammsohle 97
TL, TM, SU, GU

Bei bindigem Einbaumaterial ist zusétzlich ein Luftporenanteil n, < 12 Vol.% vorgegeben.
Wenn die Bdden nicht verbessert werden, empfiehlt sich bei Einbau von wasserempfindli-
chen gemischt- und feinkdrnigen Béden eine Anforderung von n, < 8 Vol.%. Erfahrungs-
geman ist bei gut verdichteten DA&mmen mit Eigensetzungen von 0,20 - 1,00% der Ge-
samth6he zu rechnen, die jedoch zum groBBen Teil bereits wahrend der Bauzeit ablaufen.
Besondere Sorgfalt ist bei der Verdichtung der Randzonen wie Béschungen und Damm-
schultern anzuwenden; hinsichtlich der verfahrenstechnischen Méglichkeiten wird auf Ziff.
4.3. der ZTV E-StB 09 verwiesen.

Die genannten Einbau- und Verdichtungskriterien stellen Mindestanforderungen dar und
sind durch entsprechende Kontrollprifungen nachzuweisen. Die genannten Werte lassen
sich nur Erreichen, wenn der Wassergehalt des Materials nahe am optimalen Wasser-
gehalt liegt, dies entspricht ungefahr halbfester Konsistenz. Falls erforderlich, kann eine
Materialverbesserung durch Einmischen von hydraulischen Bindemitteln (Feinkalke,
Kalkhydrate) vorgenommen werden. Die Einbauarbeiten sind mdéglichst nur bei trockener
Witterung auszuflhren, eine nachtragliche Aufweichung des Materials muss ausge-
schlossen werden. Bezliglich der SchutzmaBnahmen bei Regenwetter wird auf die ZTV
E-StB 09 verwiesen.

Kiesig-sandiges Aushubmaterial aus den Rheinkiesen mit geringem Schluffanteil kann
auch zum Wiedereinbau im Bereich belasteter Flachen z.B. fur Tragschichten eingesetzt
werden. Die in den einschldgigen Richtlinien empfohlenen Verdichtungsanforderungen
sind zu beachten.
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6.0 Allgemeine Bebaubarkeit
6.1 BaumaBnahme

Der vorgesehene Bebauungsplan besitzt einen unregelmaBigen Umriss. Die ErschlieBung
erfolgt von Siiden Uber die GrundstraBe und von Westen Uber eine noch neu herzustel-
lende StraBe. Unterlagen Uber die vorgesehene Art der Bebauung sowie geplante Gelén-
dehdhen bzw. StraBenniveaus liegen uns nicht vor. Das Fahrbahnniveau der GrundstraBe
liegt im Plangebiet derzeit bei ca. 152 m tUber NN. In der GrundstraB3e erfolgt die Entwas-
serung Uber einen getrennten Regen- und Schmutzwasserkanal. Die Sohle des
Schmutzwasserkanals liegt bei ca. 150,0 m tGber NN bis 150,30 m tber NN, die Sohle des
Regenwasserkanals bei ca. 151,10 m Gber NN bis 151,30 m tber NN.

Fir das geplante Neubaugebiet Kleinfeldele Ill liegen noch keine genauen Angaben zu
den vorgesehenen Kanalhéhen vor. Es wird jedoch im Folgenden davon ausgegangen,

dass sie ein dhnliches Niveau wie die Bestandskanale aufweisen werden.

6.2 Hochbauten
6.2.1 Baugrundbeurteilung

Der vorhandene Oberboden ist vor Beginn der BaumaBnahme separat zu lagern und spéa-

ter, wenn mdglich, wieder zu verwenden.

Die Auelehme sind fir GrindungsmaBnahmen aufgrund ihrer geringen Scherfestigkeit
und der hohen Zusammendruckbarkeit nur bedingt geeignet. Zudem liegen die Auelehme
im Baugebiet mit unterschiedlicher Méachtigkeit, Zusammensetzung und Konsistenz vor,
so dass die Eignung als Griindungshorizont in Abhangigkeit der geplanten Bauwerke und
ihrer Lasten individuell fur jedes Flurstlick untersucht werden muss. Es ist jedoch nicht
auszuschlieBen, dass zusatzliche MaBnahmen wie ein Bodenaustausch erforderlich wer-
den. Grundsatzlich ist eine Grindung Uber eine elastisch gebettete Bodenplatte jedoch
maoglich.

Bei einer Unterkellerung sind je nach geplanter Griindungstiefe und Héhe des Grundwas-
serstands zum Zeitpunkt der Aushubarbeiten voraussichtlich WasserhaltungsmaBnahmen
erforderlich. Bei Einbindung von Gebaudeteilen unter den mittleren Grundwasserhoch-
stand (MHGW) ist ein wasserrechtliches Verfahren zum ,Bauen im Grundwasser” einzu-

leiten.
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Bei Grindungen unterhalb des Bemessungswasserspiegels ist die Auftriebssicherheit
sowohl im Bauzustand als auch im Endzustand sicherzustellen. Es sind wasserrechtliche

Verfahren zum ,Entnahme von Grundwasser” (Wasserhaltung) zu erwarten.

Die hier gemachten Angaben zu Bauwerksgrindungen sind nur allgemein gehalten. Es
wird empfohlen, fir jedes Baugrundstiick ein eigenes, auf das jeweilige Bauvorhaben be-
zogenes Baugrundgutachten zu erstellen.

6.2.2 Abdichtung

In Abh&ngigkeit der Hohenlage der geplanten Bauwerke ergeben sich nach DIN 18533-
1:2017-07 folgende Wassereinwirkungsklassen:

W1.1-E: — Bodenfeuchte und nicht driickendes Wasser bei Bodenplatten und erdberihr-
ten Wanden:

Die unterste Abdichtungssohle liegt mehr als 0,50 m lber dem Bemessungswasserspie-
gel und unter der Bodenplatte steht ein stark durchlassig Boden (k > 10 m/s) mit einer
Mindestdicke von 0,50 m an. Es ist eine ausreichende Entwéasserung des Kiespolsters
sicherzustellen. Durch das Kiespolster wird der Bemessungshochwasserstand (HHW) auf
Unterkante Kiespolster abgesenkt. Eventuell wird dann jedoch der Bemessungsgrund-
wasserstand (HGW) maBgebend.

W2.1-E: — maBige Einwirkung von drickendem Wasser

Die unterste Abdichtungssohle liegt weniger als 0,50 m Uber dem Bemessungswasser-
spiegel und auf das Bauwerk wirkt maximal 3 m Wassersaule.

W2.2-E: — hohe Einwirkung von driickendem Wasser

Das Bauwerk wird mehr als 3 m hoch durch Druckwasser belastet.

6.2.3 Baugruben und Wasserhaltung

Flar Baugrubenbéschungen, die nach den Kriterien der DIN 4124 ohne rechnerischen
Nachweis der Standsicherheit angelegt werden und eine H6he von 5 m nicht Uberschrei-
ten, kénnen oberhalb des Grundwassers in den Auelehmen bei mindestens steifer Kon-
sistenz Béschungsneigungen von maximal 60° vorgesehen werden. In den Rheinkiesen
oberhalb des Grundwassers und in Auelehmen mit weicher Konsistenz sind die Béschun-

gen auf maximal 45° abzuflachen.
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Kénnen die in DIN 4124 angegebenen Kriterien, insbesondere Béschungswinkel und Bo-
schungshéhe (max. 5 m) nicht eingehalten werden oder ist eine offene Wasserhaltung
notwendig, ist die Standsicherheit der unverbauten Béschungen und Wénde nach DIN
4084 nachzuweisen oder es sind entsprechende VerbaumaBnahmen vorzusehen. Bei
Einsatz temporarer oder dauerhafter Verbaumethoden zur B6schungs- bzw. Baugruben-
sicherung sind fur die Berechnung die in der Tabelle 4 angegebenen Bodenkennwerte der

einzelnen Schichten anzusetzen.

Baugrubenbdschungen, die nicht verbaut werden, sind durchgehend mit Folien ab-
zudecken, um den Zutritt von Oberflachenwasser und eine Rickverwitterung und Erosion
des feuchtigkeits- und frostempfindlichen Bodenmaterials zu verhindern. Ein Aufbringen
zusatzlicher Lasten in den rickwartigen Béschungsbereichen ist zu unterlassen. Auf die in
der DIN 4124 genannten Abstande von Fahrzeugen, Baumaschinen und Baugeraten so-
wie Lagerflachen zur Béschungsoberkante wird hingewiesen.

Es wird empfohlen Baugruben und Graben z.B. durch Tagwassersperren vor zulaufen-

dem Oberflachenwasser zu schitzen.

In Abhangigkeit der Wasserstdande zum Zeitpunkt der Ausflihrung der Arbeiten sowie in
Abhéangigkeit der Héhenlage der Baugrubensohle ist unter Umstanden eine Wasserhal-
tung erforderlich. Offene Wasserhaltungen kommen in den gut durchldssigen Rheinkiesen
bei Absenkbetragen > 0,5 m erfahrungsgeman an ihre Grenze. Bei héheren Absenkbe-
tréagen ist u.U. eine Grundwasserabsenkung mittels Brunnen erforderlich.

6.3  Erdbebengefahrdung

Nach DIN 4149 (April 2005) liegt das Bauvorhaben in der Erdbebenzone 1 (Bemes-
sungswert der Bodenbeschleunigung a4 = 0,4 m/s?). Die Untergrundverhaltnisse sind der
geologischen Untergrundklasse S und der Baugrundklasse C zuzuordnen.
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7.0 Kanalbau

Angaben zu den geplanten Sohltiefen der Kanéle (Regen- und Schmutzwasserkanal) lie-
gen uns nicht vor. Die bestehenden Kanéle in der GrundstraBe liegen zwischen ca.
150,00 m Uber NN und ca. 151,30 m tuber NN. Damit wirden die Kanalsohlen gerade
noch Uber dem mittleren Grundwasserstand (149,50 m tber NN bis 149,75 m Uber NN)
liegen. Es wird empfohlen die Kanale so hoch wie mdglich zu verlegen, um den Eingriff in
das Grundwasser, vor allem in die stark wasserfihrenden Rheinkiese, zu minimieren

(siehe auch weiter unten).

Bei Annahme ahnlicher Tiefen fir die neu zu errichtenden Kanale liegen die Kanalsohlen
innerhalb der Auelehme oder innerhalb der Kiese.

Liegt die Grabensohle innerhalb der Auelehme sollte nicht nachverdichtet werden, da die
Gefahr einer Entfestigung des vorhandenen Bodenmaterials besteht. Aufgrund der gerin-
gen Tragféahigkeit der bindigen Materialien und deren Witterungsempfindlichkeit empfeh-
len wir eine Tragschicht aus Kies-Sand-Gemischen (z.B. Korngemische 0-32, 0/45, Bo-
dengruppe GW nach DIN 18 196) von mindestens 0,25 m Dicke vorzusehen. Liegt die
Kanalsohle unterhalb des Grundwassers, jedoch noch in den Auelehmen, so ist die Trag-
schichtendicke auf 0,40 m zu erhéhen und ggfs. ein Drainagerohr mitzufihren.

Das eingebaute Material ist durch ein Geotextil (Vlies, GRK3) vom anstehenden Boden zu
trennen. Die Tragschicht dient auch dem Schutz des Planums und kann zur Entwésse-
rung des Grabens als Dranschicht herangezogen werden. Die Grabensohlen sind vor
Aufweichen zu schutzen und dirfen deshalb erst unmittelbar vor dem Einbau der Rohre
freigelegt werden.

Um eine dauerhafte Dranwirkung der Rohrgraben zu vermeiden, ist nach Abschluss der
MaBnahme der Einbau von Betonriegeln oder Letten nach den Vorgaben der DWA-A 139
vorzusehen. Auf die entsprechenden Vorschriften zur Ausbildung des Auflagers (z.B. DIN
EN 1610, Verlegung und Prifung von Abwasserleitungen und —kanalen, ATV-DVWK-
A127) wird verwiesen.



KLC

Projekt 19/109-1: ErschlieBungsgem. GbR, Baugebiet .Kleinfeldele III*, Kiirzell, Geotechnischer Bericht Seite 19

Kommt die Grabensohle innerhalb der Rheinkiese zu liegen sind keine weiteren Maf3-
nahmen einzuplanen, da diese eine gute Tragfahigkeit aufweisen. Ggf. ist die Sohle
nachzuverdichten (nur bei ausreichendem Abstand zum Grundwasser) und durch die Bet-
tungsschicht zu egalisieren. Fir die ordnungsgemafie Herstellung eines Auflagers ist die
DIN EN 1610 zu beachten.

Aus wirtschaftlichen Griinden ist vorzugsweise das Aushubmaterial zum Verflllen der
Verflllzone zu verwenden. Das Aushubmaterial aus den Auelehmen ist der Verdichtbar-
keitsklasse V3 (weniger gut verdichtbar) zuzuordnen.

Um unmittelbar und ausreichend verdichten zu kénnen, sollte der Einbauwassergehalt
etwa dem optimalen Wassergehalt entsprechen, dies ist normalerweise bei halbfester
Konsistenz gegeben. Durch entsprechende Vorkehrungen ist daflir zu sorgen, dass das
Aushubmaterial nicht durch Regen, Frost oder Austrocknung unbrauchbar wird. Das Ma-
terial ist entsprechend den einschlagigen Vorschriften lagenweise einzubauen und zu
verdichten. In der Leitungszone bzw. bis 1 m tber Rohrscheitel darf nur mit leichtem, von
1 m bis 3 m Uber Rohrscheitel mit mittelschwerem dartiber mit schwerem Verdichtungsge-
rat gearbeitet werden. Schwer zugangliche Bereiche, in denen eine einwandfreie Verdich-
tung des eingebauten Materials nicht gewahrleistet ist, sind ggfs. mit anderen Baustoffen
wie z.B. Beton, Flissigboden oder mit hydraulischen Bindemitteln verbesserten Béden zu
verfillen. Die Einhaltung der geforderten Verdichtungswerte ist durch entsprechende Kon-
trollprifungen nachzuweisen, z. B mittels leichter Rammsonde (DPL-5 n. DIN 4094) oder
durch dynamische Plattendruckversuche nach TP BF-StB Teil B 8.3.

Aufgrund der ungulnstigen Verdichtungseigenschaften des vorhandenen Bodenmaterials
aus den Auelehmen ist zum Wiederverfullen zumindest teilweise mit Fremdmaterial zu
kalkulieren oder das Aushubmaterial ist durch Bindemittelzugabe zu verbessern. Bei einer
Verbesserung von bindigem Aushubmaterial mit hydraulischen Bindemitteln ist auf eine
gleichmaBige Durchmischung zu achten. Uberschlagig ist mit einer Bindemittelmenge von
2 - 3 Gew.-% zu kalkulieren.

Fir den Bau der Kanéle ist das Anlegen von Grében erforderlich. Die Angaben der DIN
4124 (Baugruben und Graben- Bdschungen, Verbau, Arbeitsraumbreiten) sind dabei zu
beachten.
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Nach DIN 4124 (2002-10) dirfen Graben- und Stirnwande oberhalb des Grundwassers
nur bis maximal 1,25 m Tiefe senkrecht ohne Sicherung ausgefiihrt werden. Falls die freie
Wandhéhe durch Abbdschen der oberen Abschnitte bis 0,50 m unter GOK mit < 45° redu-
ziert wird, kann die Grabentiefe auf 1,75 m erhéht werden (vgl. auch Kapitel 6.2.3).

Bei Graben mit einer Tiefe von mehr als 0,80 m, die von Personen betreten werden sol-
len, missen auf beiden Seiten des Grabens Schutzstreifen von mindestens 0,60 m ange-
ordnet und lastfrei gehalten werden. Bei Graben bis 0,80 m kann auf einer Seite auf den
Schutzstreifen verzichtet werden.

Weitere Voraussetzungen sind die in der DIN 4124 in Abh&angigkeit vom Gesamtgewicht
genannten Mindestabstédnde von StraBen- und Baufahrzeugen. Ein Aufbringen zusétzli-
cher Lasten den rlickwartigen Bereichen, z. B. durch Zwischenlagerung von Aushubmate-

rial, ist zu unterlassen.

Zur Grabensicherung oder auch um die Aushubmassen zu reduzieren, kann z.B. ein
Gleitschienenverbau eingesetzt werden. Hinsichtlich verfahrenstechnischer Details wie
Mindestverbaulangen und -grabenbreiten wird auf die DIN 4124 verwiesen. Um Setzun-
gen beim Ziehen der Verbauteile weitgehend zu vermeiden, sollte der Verbau nur knapp
unter die Grabensohlen reichen.

Je nach Tiefenlage der geplanten Kanalsohlen ist mit WasserhaltungsmaBnahmen zu
rechnen. Schneiden die Kanalsohlen mehr als ca. 0,5 m bis 1 m in das Grundwasser ein,
ist ein Verbau mit Verbautafeln oder Pressdielen vorzusehen, die moglichst dicht anei-
nander gesetzt werden und kraftschlissig sowie verformungsarm in den Untergrund ein-
zudriicken sind. In den Rheinkiesen sollte die Dranschicht dann aus einem gut durchlas-
sigen Feinkies oder Splitt z.B. 2/8 hergestellt werden. Zwischen Untergrund und Drain-
schicht sollte wegen der 6rtlichen vorhandenen Sandlagen ein Vlies zum Trennen der
Einheiten verlegt werden.

Bei hohen Grundwasserstdnden und tiefreichenden Auelehnmen herrschen am Standort
gespannte Grundwasserverhéltnisse. Liegen die Kanalsohlen innerhalb der Auelehme
stehen die Aushubsohlen unter Auftrieb (z.B. Aufbruch der Sohlflache). Entsprechende

Schutz- und SicherungsmaBnahmen sind vorzusehen.
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Offene Wasserhaltungen sind in den Rheinkiesen erfahrungsgeman nur bis zu Absenktie-
fen von ca. 0,50 m, im glnstigsten Fall bis 1 m, méglich. Bei gréB3eren Absenkbetragen ist
eine Grundwasserabsenkung mittels Schwerkraftbrunnen erforderlich. Brunnen sollten
maoglichst flach in den Untergrund einbinden, um die zu férdernden Wassermengen gering
zu halten. Es ist darauf zu achten, dass kein Feinkorn ausgetragen wird.

Nach Festlegung der Kanaltiefen sind die Auswirkungen bauzeitlicher Grundwasserab-
senkungen vor allem im Bereich bestehender Bebauung zu prifen. Im GroBteil der Plan-
flache sind keine nachteiligen Auswirkungen zu erwarten, wenn der Tiefbau vor dem
Hochbau ausgefuhrt wird und die Kanéle nicht wesentlich tiefer reichen als angenommen.

WasserhaltungsmaBnahmen sind von der unteren Wasserbehdrde zu genehmigen.

Das Tageswasser kann in offener Wasserhaltung (z. B. Drangrédben, Pumpensimpfe)

entfernt werden. Die entsprechende Ausristung ist vorzuhalten.

8.0 StraBenbau

Flr die StraBenplanung gelten die Angaben der RStO 12, die je nach Belastungsklasse,
der Frosteinwirkungszone und den anstehenden Bdden unterschiedliche Angaben zum
StraBenaufbau macht. Dieser wird Uber die GroBe der Verkehrsbelastung standardisiert.
Es wird im Folgenden von der Belastungsklasse Bk1,0 bis Bk3,2 ausgegangen. Dies ist

vom Planer gegebenenfalls noch zu verifizieren.

Im vorliegenden Fall besteht der Untergrund gréBtenteils aus frost- und witterungsemp-
findlichem Material (Auelehme). Es handelt sich hierbei um Material der Frostempfindlich-
keitsklasse F3.

In der Tabelle 10 ist die Mindestdicke des frostsicheren StraBenaufbaus aufgefihrt:

Tabelle 10: Mindestdicke des frostsicheren StraBenaufbaus (RStO 12)

Belastungsklasse
Bk1,0/Bk3,2
F3 60 cm

Frostempfindlichkeitsklasse

Mehr- oder Minderdicken ergeben sich aufgrund der 6rtlichen Verhaltnisse. Da bei starken
Niederschlagsereignissen aufgrund der geringdurchldssigen Bdden in Geldndehéhe mit
Stauwasser zu rechnen ist, sollte eine Mehrdicke von 5 cm (unglnstige Wasserverhalt-

nisse) eingerechnet werden.
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Je nach Ausfiihrung der Randbereiche ist im vorliegenden Fall mit Minderdicken von 5 cm
bis 10 cm zu rechnen (vgl. RStO 12). Diese sind von den Planern festzulegen. Weitere
Mehr- bzw. Minderdicken ergeben sich je nach Ausfuhrung nach RStO 12.

Bei Ausfuhrung eines Regelquerschnittes in Anlehnung an Tafel 1 Zeile 1 (Asphaltbau-
weise) oder Tafel 3 Zeile 1 (Pflasterbauweise) der RStO 12 sind folgende Verformungs-

module nachzuweisen:

Belastungsklasse Bk1,0-Bk3,2

Asphaltbauweise: OK Frostschutzschicht: E,, = 120 MN/m?

Pflasterbauweise: OK Frostschutzschicht: E,» = 120 MN/m?2
OK Schottertragschicht: E,» = 150 kN/m2 (Bk 1,0/Bk1,8)
bis 180 MN/m2 (Bk 3,2)

Zuséatzlich ist ein Verhaltniswert E,»/E,1 < 2.2 nachzuweisen.

Nach RStO 12 bzw. ZTV E-StB 09 ist auf dem Planum ein E,»-Modul von mindestens
45 MN/m? nachzuweisen, um eine ausreichende Verdichtungsféahigkeit der Frostschutz-
und Tragschichten zu ermdglichen. Ohne weitere MaBnahmen ist dieser Verformungsmo-
dul nach derzeitigem Kenntnisstand in den Auelehmen zu erreichen.

MaBgebend fir weitere MaBnahmen ist der Verformungsmodul, der auf der Tragschicht
(vgl. Standardbauweisen nach RStO 12) erreicht werden muss.

Es wird im Folgenden davon ausgegangen, dass die Fahrbahnen ungefahr im Niveau der
heutigen Gelandeoberkante liegen. Bei starkeren Abweichungen sind die vorgeschlage-
nen MaBnahmen nochmals zu prifen. Als Méglichkeiten zur Untergrundverbesserung
sind folgende MaBnahmen denkbar:

1) Bodenaustausch

Eine Verbesserung des Planums kann durch eine gréBere Aufbaustarke erreicht werden.
Far die Trag- und Austauschschichten ist nichtbindiges, klassiertes Material (z.B. Korn-
gemische 0-45 oder 0-56, Bodengruppe GW/GI nach DIN 18 196) zu verwenden. Das
Material ist lagenweise einzubauen und ausreichend zu verdichten. An der Basis ist ein
Vlies zum Trennen der Tragschichten und des bindigen Untergrunds zu verlegen. Es wird
empfohlen, durch Probefelder mit entsprechenden Versuchen das gewahlte Verfahren zu
Uberprifen und gegebenenfalls die Austauschméchtigkeit zu optimieren. Erfahrungs-
geman sollte von einem zusétzlichen Aufbau von ca. 0,30 m (steife bis halbfeste Bdden)
bis 0,60 m (weiche bzw. organische Béden) ausgegangen werden.
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2) Verfestigen des Untergrunds durch Bindemittel

Alternativ ist eine Bodenverbesserung mit Kalk und/oder Zement méglich. Der Wasser-
gehalt des Bodens wird dadurch herabgesetzt und die Verdichtbarkeit verbessert. Bei
Bodenverbesserungen mit Kalk tritt auch als Langzeitwirkung eine merkbare Bodenver-
festigung auf. Die Anforderungen sind in der ZTVE-StB vorgegeben.

Wir weisen darauf hin, dass die Wassergehalte und damit die Bindemittelmengen von den
Witterungsverhaltnissen im Ausfihrungszeitraum abhangen. Es ist zu empfehlen, baube-
gleitend entsprechende Untersuchungen zu veranlassen. Weiterhin wird auf das Merkblatt
fur die Bodenverfestigung und Bodenverbesserung mit Bindemittel 2004, hingewiesen.

Flr eine erste Uberschlagige Abschatzung kann nach den Erkundungsergebnissen mit
einer Bindemittelmenge von 4 - 6 Gew.-% gerechnet werden. Bei einer Frastiefe von
0,30 m bis 0,40 m entspricht dies ungeféahr 25 kg/m? bis 40 kg/m?2. Bei feuchten Witte-

rungsverhaltnissen muss u.U. noch mit hdheren Mengen kalkuliert werden.

Entscheidend fir den Erfolg des Verfahrens ist eine gute Homogenisierung des Boden-
Bindemittel-Gemisches. Aufgrund der Nahe zur Bestandsbebauung sollten Beeintrachti-
gungen durch Staubentwicklung berlcksichtigt werden. Die ausfihrende Firma sollte ent-
sprechende Erfahrungen mit Bodenverbesserungen nachweisen kénnen.

Es wird empfohlen das gewahlte Verfahren an Testfeldern zu Uberprifen und ggf. zu op-
timieren. Die geforderten Tragféahigkeitswerte auf dem Untergrund-/Unterbauplanum bzw.
auf dem Frostschutzplanum sind mittels statischer Plattendruckversuche ggfs. in Verbin-
dung mit dynamischen Plattendruckversuchen nachzuweisen

Aufgrund der Wasserempfindlichkeit ist ein Befahren des Planums vor allem mit gummi-
bereiften Fahrzeugen zu vermeiden, um Aufweichung zu verhindern. Das Planum sollte
nicht nachverdichtet werden, da die Gefahr von Aufweichung besteht.

Das Planum ist méglichst schnell zu versiegeln und vor Witterungseinfliissen zu schitzen.
Wahrend der BaumalBnahme ist das Planum durch geeignete MaBnahmen, wie ausrei-
chendes Quergefalle zur Ableitung von Niederschlagswasser, wasserfrei zu halten.

9.0 AbschlieBende Bemerkungen

Die Ergebnisse und Aussagen des Gutachtens beziehen sich auf die stichprobenhaft ge-

wonnen Erkenntnisse an den einzelnen Untersuchungsstellen.
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Die Stellungnahme zu einzelnen Bauverfahren wurde auf Grundlage der vorhandenen
Planunterlagen gemacht. Die verfahrensspezifischen Hinweise hinsichtlich Bauausfih-
rung und Grundung haben empfehlenden Charakter und sind flr einzelne Bauvorhaben
zu verifizieren. Es wird darauf hingewiesen, dass fur die Hochbauten bauwerksbezogene,
geotechnische Untersuchungen durchgefiihrt werden sollten.

Klipfel & Lenhardt Consult GmbH

Endingen, den 24. Juni 2019

Dipl.-Geol. M. Klipfel
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@ Kleinbohrung N
. Rammsondierung (DPH n. DIN EN 22476-2)
Projekt 19/109-1 Bearbeiter:
ErschlieRung Baugebiet ,Kleinfeldele 111 earbeiter:
77974 Kiirzell AW
Geotechnischer Bericht
Datum:
Auftra_ggeber: _ _ 17. Mai 2019
m ErschlieBungsgemeinschaft Kleinfeldele IIl GbR
c/o Rudiger Kunst - Kommunalkonzept
Klipfel & Lenhardt ConsultGmbH | Jechtinger Stralle 9, 79111 Freiburg MaRstab:
Bahlinger Weg 27 1 79346 Endingen ca.1:2.500
Tel: 07642/9229-70- Fax: 07642922989 | Titel:
Detailplan mit Lage der Baugrundaufschlisse Anlage: 2




Legende
: steif
Y naB Bohrprofil
Kleinbohrung (29.05.2019)
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m 0. NN
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:r I feucht
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(Schluff, tonig, sandig, durchwurzelt, humos,
schwach kiesig), braun - dunkelbraun, steif,

stark sandig, tonig, schwach kiesig - kiesig,
braun, steif, feucht - sehr feucht

150 2.00 9 'ujj 2.00 (149.96)
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Projekt 19/109-1
Erschlielfung Baugebiet "Kleinfeldele 111" Bearbeiter: AH/SK
77974 Kirzell
Geotechnischer Bericht ]
Auftraggeber: Datum:

KLC Erschliebungsgemeinschaft Kleinfeldele 11l GbR | 04~ Juni 2019

Klipfel & Lenhardt Consult GmbH
Bahlmger Weg 27 o T9346 Endengen
Tal: NTRAAIFN-T0a Fax: ITR42/M27G_R0

c/o Rudiger Kunst - Kommunalkonzept
Jechtinger Stral’e 9, 79111 Freiburg

Titel:
Bohrprofil

MafRstab: 1 : 50

Anlage: 3




Legende
: steif
weich - steif Boh rprof”
< naB _
Kleinbohrung (29.05.2019)
BS2
152,01 m . NN
m 0. NN
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BS2/1 - Auffiillung O | = Asa| \__0.05 (151.96)
o == Auffillung
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151 MP Auelehm O |5 |1\ _0.60 (151.41)

BS2/3(1,1-2,0m) 0O =0
MP Auelehm O | o a2
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MP Kies O |o
BS2/4 (2,0-25m)O | ¢
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MP Kies O

148
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145

1.10 (150.91

2.00 (150.01)

Eobo i
<

2.50 (149.51

et

5.00 (147.01)

(Kies, stark schluffig, sandig, schwach
Ziegelreste), rétlich braun, feucht

Schluff

sandig, kiesig, schwach tonig, rétlich
braun, steif, feucht

Schluff
stark kiesig, stark sandig, schwach tonig,
ockerbraun - braun, steif - weich, feucht

Kies
stark sandig - sandig, schwach schluffig,
grau, sehr feucht

Kies
sandig, schwach schluffig, grau, nal}

KLC

Klipfel & Lenhardt Consult GmbH
Bahlmger Weg 27 o T9346 Endengen
Tal: NTRAAIFN-T0a Fax: ITR42/M27G_R0

Projekt 19/109-1

Erschlielfung Baugebiet "Kleinfeldele 111" Bearbeiter: AH/SK
77974 Karzell

Geotechnischer Bericht ]
Auftraggeber: Datum:
Erschlielungsgemeinschaft Kleinfeldele Il GbR 04. Juni 2019

c/o Rudiger Kunst - Kommunalkonzept

Jechtinger Strake 9, 79111 Freiburg MaRstab: 1: 50
Titel:

Bohrprofil Anlage: 3
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: steif
weich - steif Boh rprof”
< naB _
Kleinbohrung (29.05.2019)
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5o I\ Kies
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(Schluff, tonig, sandig, durchwurzelt, humos,
schwach kiesig), braun, steif, feucht

sandig - stark sandig, tonig, kiesig, ockerbraun
- braun, steif - weich, feucht

schwach kiesig, braungrau, sehr feucht

sandig, schwach schluffig, grau, sehr feucht

sandig, schwach schluffig, grau, nal}

KLC

Klipfel & Lenhardt Consult GmbH
Bahlmger Weg 27 o T9346 Endengen
Tal: NTRAAIFN-T0a Fax: ITR42/M27G_R0

Projekt 19/109-1

Erschliefung Baugebiet "Kleinfeldele 11"
77974 Kirzell
Geotechnischer Bericht

Auftraggeber:

Erschlielungsgemeinschaft Kleinfeldele Il GbR

c/o Rudiger Kunst - Kommunalkonzept
Jechtinger Stral’e 9, 79111 Freiburg

Titel:
Bohrprofil

Bearbeiter: AH/SK

Datum:
04. Juni 2019

MafRstab: 1 : 50

Anlage: 3




Legende
: steif
weich - steif Boh rprof”
< naB _
Kleinbohrung (29.05.2019)
152,06 m U. NN
m U. NN
152 et | Ackerboden
MP Ackerboden O — |! (Schluff, tonig, sandig, schwach durchwurzelt,
— R : schwach humos), braun, steif, feucht
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BS4/1(0,7-1,0m)0 [e = |, Schluff
[Nt sandig - stark sandig, tonig, schwach kiesig,
MP Auelehm O | aaf ockerbraun - braun, weich - steif, feucht
s 1) 1.60 (150.46)
- o [1) Kies
MP Kies O |, ®,°, v} stark schluffig, tonig, sandig, ockerbraun
150 2.20 AN - braun, weich - steif, feucht
S0 RS 1,80 (15026
o oIS Kies
: sandig - stark sandig, schwach schluffig,
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Projekt 19/109-1
Erschlielfung Baugebiet "Kleinfeldele 111" Bearbeiter: AH/SK
77974 Kirzell .
Geotechnischer Bericht
Datum:
Auftraggeber: . . 04. Juni 2019
m Erschlielungsgemeinschaft Kleinfeldele Il GbR )
c/o Rudiger Kunst - Kommunalkonzept
\lipfel & Lenhardt consultambi | JEChtinger StraRe 9, 79111 Freiburg MaRstab: 1: 50
Bahlmger Weg 27 o T9346 Endengen Tltel
Tal: TRAZ/AIFA_TN . Fax: NTRA3/MI75_A0 : i .
Bohrprofil Anlage: 3




m U. NN
152

151

150

149

148

147

146

Rammsondierung

DPH n. DIN EN 22476-2

RS1
151,93 m . NN

Schlagzahlen je 10 cm

0.0

0 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50 Tiefe [m] | Ny | Tiefe [m] | Nog
0.10 1 4.10 17
0.20 2 4.20 13
0.30 3 4.30 15
0.40 2 4.40 16
0.50 2 4.50 11
0.60 2 4.60 9
0.70 3 4.70 9
0.80 2 4.80 8
0.90 2 4.90 11
1.00 2 5.00 12
1.10 2
1.20 2
1.30 1
1.40 2
1.50 2
1.60 2
1.70 2
1.80 3
1.90 3
2.00 2
2.10 4
2.20 4
2.30 6
2.40 6
2.50 12
2.60 18
2.70 27
2.80 35
2.90 62
3.00 38
3.10 46
3.20 35
3.30 26
3.40 24
3.50 22
3.60 17
3.70 16
3.80 16
3.90 18
4.00 19

KLC

Projekt 19/109-1

77974 Kirzell
Geotechnischer Bericht

Auftraggeber:

Klipfel & Lenhardt Consult GmbH JeChtinger Strale 9’ 79111 Freiburg
Bahlmger Weg 27 o 79346 Endmgen Tltel

Taal: NTEAAIFNTe Fax: N7R42/9230_R0

Rammprofil

Erschliefung Baugebiert "Kleinfeldele 1"

Erschlielungsgemeinschaft Kleinfeldele Il GbR
c/o Rudiger Kunst - Kommunalkonzept

Bearbeiter: AH

Datum:
04. Juni 2019

MafRstab: 1 : 50

Anlage: 4
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Rammsondierung

DPH n. DIN EN 22476-2

RS2
151,84 m i. NN

Schlagzahlen je 10 cm

0 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50

Tiefe [m] | Nio | Tiefe [m] | N1g
0.10 1 4.10 24
0.20 2 4.20 21
0.30 2 4.30 19
0.40 3 4.40 15
0.50 2 4.50 16
0.60 1 4.60 18
0.70 0 4.70 21
0.80 1 4.80 20
0.90 1 4.90 22
1.00 4 5.00 18
1.10 4
1.20 3
1.30 4
1.40 5
1.50 6
1.60 5
1.70 4
1.80 4
1.90 12
2.00 14
2.10 14
2.20 16
2.30 18
2.40 19
2.50 20
2.60 19
2.70 24
2.80 23
2.90 27
3.00 24
3.10 28
3.20 27
3.30 26
3.40 26
3.50 25
3.60 26
3.70 22
3.80 24
3.90 26
4.00 25

KLC

Klipﬁl B Lenhardt Consult GmbH
Bahlmger Weg 27 o 79345 l:l'u.]l:'u‘]Erl

Projekt 19/109-1

77974 Kirzell
Geotechnischer Bericht

Auftraggeber:

Jechtinger Stral’e 9, 79111 Freiburg

Taal: NTEAAIFNTe Fax: N7R42/9230_R0 Tltel'

Rammprofil

Erschliefung Baugebiert "Kleinfeldele 1"

Erschlielungsgemeinschaft Kleinfeldele Il GbR
c/o Rudiger Kunst - Kommunalkonzept

Bearbeiter: AH

Datum:
04. Juni 2019

MafRstab: 1 : 50

Anlage: 4
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Die Aufschliisse missen nicht zwingend auf der Profillinie liegen. Zwischen den einzelnen Punkten wird interpoliert.
Emj?ﬁ't 1[39/1098-1 biet "Kleinfeldele 11| Bearbeiter: AH/SK
"Klei " earbeiter:
BS Kleinrammkernbohrung rechiielsung Saugebiet “Kleinfeldele

Rammsondierung
Gelandeoberkante (ungefahr)
Grundwasserstand im Bohrloch

Bodengruppe

KLC

|[’IIP'I-I:l & Lenhardt Consult GmbH
Bahlmnger Weg 27 o r9346 Endingen
Tal: NTREAMAIFAT0 = Faw: NTRAZNAIIORE

77974 Kirzell
Geotechnischer Bericht

Auftraggeber:

Erschlieungsgem. Kleinfeldele IIl GbR
c/o Rudiger Kunst - Kommunalkonzept
Jechtinger Stral’e 9, 79111 Freiburg

Titel:
Geotechnisches Profil (schematisch)

Datum:
04. Juni 2019

MafRstab x: 1 : 1.000
MaRstab y: 1: 100

Anlage: 5




Geoline Software

H--G- HOLZWARTH Anlage
- KorngroéBenverteilung
nach DIN 18 123 Nr.:
GEOTECHNIK
Projekt : 19/109-1 Ort
Tiefe : 0,6-10m
Art: gestort
Auftraggeber : KLC GmbH Datum: 29.05.2019
BS1/1 Bearbeiter : M. Klipfel
Bodenart : Witterung :
Siebanalyse
i Riickstand . Summe"Sieb- Priifung DIN 18 123 - 7
KorngréBe Masse Anteil durchgénge
[mm)] [a] [%] [%] _ _
90,000 allgemeine Angaben zur Siebanalyse
63,000 Datum 1 12.06.2019
?é:ggg 125 15 182:2 Bearbeiter +hg
8,000 31,0 3,8 94,7 Trockenmasse [g] : 823,8
4,000 24,3 3,0 91,8 GroBtkorn [mm] :
2,000 19,0 2,3 89,4
1,000 29.6 36 85,9 Kornform
0,500 48,7 59 80,0
gfgg 1?2? 132 ggg allgemeine Angaben zur Sedimentation
0,063 Datum 1 12.06.2019
Bearbeiter : hg
Trockenmasse [g] : 41,62
Korndichte [g/cm3]: 2,68
Ardometer :A-2903
Dispergierungsmittel  : Natriumpyrophpsphat
Meniskuskorrektur 104
Siebverlust Hilfswert : 3,83
Sedimentation
Zeit- Ardometer Korndurch- Schlamm- Gesamt-
spanne Ablesung Temperatur messer probe probe
R' T d R=R'+Cm R+CT a atot
[9] [°C] [mm] (9] (9] [%] [%]
30" 22,9 16,2 0,0681 23,3 22,7 86,9 48,5
1 21,8 16,2 0,0492 22,2 21,6 82,7 46,2
2' 19,9 16,2 0,0359 20,3 19,7 75,4 421
5' 16,4 16,2 0,0240 16,8 16,2 62,0 34,6
15 11,6 16,2 0,0149 12,0 11,4 43,6 243
45' 8,5 16,2 0,0089 8,9 8,3 31,7 17,7
2h 6,2 16,2 0,0056 6.6 6,0 22,9 12,8
6h 4,3 16,2 0,0033 4,7 4,1 15,6 8,7
1d 2,9 16,2 0,0017 3,3 27 10,2 5,7

Bemerkungen :




Projekt : 19 /109-1 Anlage

H.-G. HOLZWARTH

KorngroéBenverteilung
‘ nach DIN 18 123 Auftraggeber :  KLC GmbH Nr.:
GEOTECHNIK

Sachbearbeiter :

Priifung DIN 18 123 -7

Schlammkorn Siebkorn
Feinstes Schluffkorn Sandkorn Kieskorn Steine
100 Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
’i”/r__
T

90 ] /
80 il

: ~
:Z -~
ZZ =

7

20 /X/
T

L

10
—
0
0,001 0,002 0,006 0,01 0,02 0,06 0,1 0,2 0,6 1 2 6 10 20 60 100
Korndurchmesser d in mm
Probe Signatur | Entnahmetiefe Bodenart H20-Gehalt | Korndichte k u Cc Bemerkungen

[%] [g/cm?] [m/s] (d60/d10)

BS1/1 —&—8— | 06-10m 2,680 38,6 0,6

Geoline Software




Geoline Software

H--G- HOLZWARTH Anlage
KorngroéBenverteilung
nach DIN 18 123 Nr.:
GEOTECHNIK
Projekt : 19/109-1 Ort
Tiefe : 1,1-2,0m
Art: gestort
Auftraggeber : KLC GmbH Datum: 29.05.2019
BS2/3 Bearbeiter : M. Klipfel
Bodenart : Witterung :
Siebanalyse
i Riickstand . Summe"Sieb- Priifung DIN 18 123 - 7
KorngréBe Masse Anteil durchgénge
[mm)] [a] [%] [%] _ _
90,000 allgemeine Angaben zur Siebanalyse
63,000 Datum 1 12.06.2019
?é:ggg 46 0,7 188:2 Bearbeiter +hg
8,000 62,3 10,1 89,2 Trockenmasse [g]: 617,71
4,000 57,7 9.3 79,8 GroBtkorn [mm] :
2,000 30,6 5,0 74,9
1,000 23,4 38 71,1 Kornform
0,500 19,2 3,1 68,0
gfgg ggg 1:? igi allgemeine Angaben zur Sedimentation
0,063 Datum 1 12.06.2019
Bearbeiter : hg
Trockenmasse [g] : 36,21
Korndichte [g/cm3]: 2,68
Ardometer :A-2903
Dispergierungsmittel  : Natriumpyrophpsphat
Meniskuskorrektur 104
Siebverlust Hilfswert 14,41
Sedimentation
Zeit- Ardometer Korndurch- Schlamm- Gesamt-
spanne Ablesung Temperatur messer probe probe
R' T d R=R'+Cm R+CT a atot
[9] [°C] [mm] (9] (9] [%] [%]
30" 19,9 16,5 0,0716 20,3 19,7 86,9 42,9
1 18,7 16,5 0,0517 19,1 18,5 81,6 40,3
2' 16,4 16,5 0,0379 16,8 16,2 71,4 35,3
5' 13,1 16,5 0,0251 13,5 12,9 56,9 28,1
15' 8,9 16,5 0,0153 9,3 8,7 38,4 19,0
45' 57 16,5 0,0092 6,1 55 24,3 12,0
2h 4,2 16,5 0,0057 4.6 4,0 17,7 8,7
6h 2,8 16,5 0,0034 3,2 2,6 11,5 57
1d 1,7 16,5 0,0017 2,1 1,5 6,7 3,3

Bemerkungen :




Projekt : 19/109-1
H.-G. HOLZWARTH ) _ : Anlage
' KorngroBenverteilung
‘ nach DIN 18 123 Auftraggeber :  KLC GmbH Nr.:
GEOTECHNIK
Sachbearbeiter :
Priifung DIN 18 123 -7
Schlammkorn Siebkorn
Feinstes Schluffkorn Sandkorn Kieskorn Steine
100 Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- G.rob—
90 /"/
//
80 —
" /
//
60 /I/
50 /I/
v
]
40 /./l’
30 /’
20 //
10 ] ol
I
—
0
0,001 0,002 0,006 0,01 0,02 0,06 0,1 0,2 0,6 1 2 6 10 20 60 100
Korndurchmesser d in mm
Probe Signatur | Entnahmetiefe Bodenart H20-Gehalt | Korndichte k U Cc Bemerkungen

[%] [g/cm?] [m/s] (d60/d10)

BS2/3 —a—— | 1,1-20m 2,680 34,6 0,5

Geoline Software




H.-G. HOLZWARTH

GEOTECHNIK

KorngroéBenverteilung
nach DIN 18 123

Anlage

Nr.:

Projekt : 19/109-1

Auftraggeber : KLC GmbH

Ort:
Tiefe : 2,5-50m

Art :

gestort

Datum : 29.05.2019

Geoline Software

Probe : BS2/4 Bearbeiter : M. Klipfel
Bodenart : Witterung :
_Siebanalyse
Riickstand Summe Sieb- Priifung DIN 18 123 - 5
KorngroéBe Masse Anteil durchgénge
[mm] [a] [%] [%] _ :
90,000 allgemeine Angaben zur Siebanalyse
63,000 Datum 1 12.06.2019
31,500 100,0 . .
16,000 530,1 24,0 76,0 Bearbeiter +hg
8,000 5420 24,5 51,6 Trockenmasse [g] : 2212,96
4,000 354,3 16,0 35,5 GréBtkorn [mm] -
2,000 136,0 6,1 29,4
1,000 67,3 3,0 26,4 Kornform
0,500 58,8 2,7 23,7
0,250 244.3 11,0 12,7
0,125 129,4 58 6,8
0,063 45,6 21 4.8
Schale 105,2 438
Summe 2212,96 100.0
Siebverlust

Bemerkungen :




Geoline Software

Projekt : 19/109-1
H.-G. HOLZWARTH ) _ : Anlage
' KorngroBenverteilung
‘ nach DIN 18 123 Auftraggeber :  KLC GmbH Nr.:
GEOTECHNIK
Sachbearbeiter :
Priifung DIN 18 123 -5
Schlammkorn Siebkorn
Feinstes Schluffkorn Sandkorn Kieskorn Steine
Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
100 o
90 //
80 //
70 /
60 /!
50 / 74
40 /.//
30 _./
/'/ il
20 /‘
10
-
0
0,001 0,002 0,006 0,01 0,02 0,06 0,1 0,2 0,6 1 2 6 10 20 60 100
Korndurchmesser d in mm
Probe Signatur | Entnahmetiefe Bodenart H20-Gehalt | Korndichte k U Cc Bemerkungen
[%] [g/cm3] [m/s] (d60/d10)
BS2/4 —a—8— | 25-50m 51,4 2,4




GeoLine Software

H.-G. HOLZWARTH Ermittlung der Anlage

- ‘ FlieB- und Ausroligrenze Nr
GEOTECHNIK 5= nach DIN 18 122, Teil 1

Projekt : 19/109-1 Ort:
Tiefe : 0,6-10m
Art: gestort
Auftraggeber : KLC GmbH Datum: 29.05.2019
Probe : BS1/1 Bearbeiter : M. Klipfel
Bodenart : Witterung :
D : 12.06.201
atum 06.2019 Priifung DIN 18 122, Teil 1
Bearbeiter : hg FlieBgrenze Ausrollgrenze
Versuchs-Nr. 1 2 3 4 1 2 3 4
Zahl der Schlage 40 30 21 11
Feuchte Probe + Behélter [a] 20,39 20,49 20,13 19,92 10,17 9,91 10,08
Trockene Probe + Behalter [a] 15,21 15,16 14,78 14,51 8,68 8,45 8,58
Behalter l9] 1,29 1,29 1,29 1,29 1,29 1,29 1,29
Masse des Wassers [a] 518 5,33 5,35 5,41 1,49 1,46 1,50
Trockene Probe [a] 13,92 13,87 13,49 13,22 7,39 7,16 7,29
Wassergehalt [%] 37,21 38,43 39,66 40,92 20,16 20,39 20,58
Zustandsform Ic
halbfest ‘ steif | ‘ weich ‘ breiig ‘ flussig
2 | | | |
\ 1,0 75 050 0
S 40
[ u
>
[}]
[7]
(]
g 38 ~_ Bildsamkeitsbereich
-\\
IEEE [EEEEEEEEEEEE
36 5 10 1520 25 30 35 40 45 50 55 60 65 70 75 80 85 90 95

15 20 25 30 354045

Schlagzahl
g Plastizitatsdiagramm mit Bodengruppen (DIN 18 196)
Gesamtprobe
Wassergehalt [%] : 19,1
GrofBtkorn [mm] : 50
Trockenmasse <= 0,4 mm [%] :
—_ 0, . —

Trockenmasse <= 0,002 mm  [%)] : = 40

: ausgepréagt

S ToreTA-
Probe <= 0,4 mm :% 30
Wassergehalt [%] : 24,49 J mitielplastische N>

'.ﬁ Tone[TM Q:\'h

< 20 @1 Tone mit orgnischen

o P’\' Beimengungen organogene|Tone OT
Ergebnisse l;::;scfe Schiuffe :S:a:];g;z;gc‘kbare Schiuffe UA
FlieBgrenze w, [%)]: 38,81 fore Tt nsamen

L D98, salutil
Ausrollgrenze wp [%] : 20,38 1(7) Gemigche ST gon Cutie 00
e . Zwischenbergich und|mi
PIaStI_ZItatszahl I P £ 0,184 4 Sanfi- Schluff- leicht plasti- | SN penluffe UM
Kons'stenzzahl | C : 0!777 Genpische SU sche Schiuffe UL
Liquiditatszahl I : 0,223 10 20 30 40 50 60 70 80 90
Aktivitatszahl | A : FlieBgrenze [%]
Bemerkungen :




GeoLine Software

H-"G- HOLZWARTH Ermittlung der Anlage
' i FlieB- und Ausrollgrenze N
GEOTECHNIK nach DIN 18 122, Teil 1
Projekt : 19/109-1 Ort:
Tiefe : 1,1-2,0m
Art: gestort
Auftraggeber : KLC GmbH Datum: 29.05.2019
Probe : BS2/3 Bearbeiter : M. Klipfel
Bodenart : Witterung :
Datum : 12.06.2019

Priifung DIN 18 122, Teil 1

Bearbeiter : hg FlieBgrenze Ausrollgrenze
Versuchs-Nr. 1 2 3 4 1 2 3
Zahl der Schlage 28
Feuchte Probe + Behélter [a] 23,08 9,97 10,24 10,10
Trockene Probe + Behalter [a] 17,41 8,39 8,61 8,49
Behalter [a] 1,29 1,29 1,29 1,29
Masse des Wassers [a] 5,67 1,58 1,63 1,61
Trockene Probe [a] 16,12 7,10 7,32 7,20
Wassergehalt [%] 35,17 22,25 22,27 22,36
Zustandsform Ic
halbfest ‘ steif ‘ eich ‘ breiig ‘ flussig
1,0 0,75 0,50 0
Bildsamkeitsbereich
5 10 1520 25 30 35 40 45 50 55 60 65 70 75 80 85 90 95
Plastizitatsdiagramm mit Bodengruppen (DIN 18 196)
Gesamtprobe
Wassergehalt [%] : 17,8
GrofBtkorn [mm] : 50
Trockenmasse <= 0,4 mm [%] :
Trockenmasse <= 0,002 mm  [%)] : T 40
= ausgepragt
= plastische
ﬁ Tone TA
Probe <= 0,4 mm £ 30
Wassergehalt [%] : 26,57 E itefasische Qﬁ“‘&“
1] 1 Tone mit orghnischen
E 20 P’\; \ -Er!e\meng;ungnorg;‘anogeneToneOT
leicht und ausgepra
Ergebnisse plastischie Schiuffe zu:ammin‘:ir’i‘kbare Schluffe UA
. Yo mit organi-
FlieBgrenze w [%] : 35,74 10 ool on “scpon Beimen- |
Ausrollgrenze wp [%] : 22,29 7 Gemigche ST oone beutfe OU
e . Zwischenbergich und n)if
Plastl.znatszahl | p 10,134 4 e T ttbraci | [sche berufte UM
KOnSlStenZZahI | C : 0!682 Genpische SU sche Schiuffe UL
Liquiditatszahl I 10,318 10 20 30 40 50 60 70 80 90
Aktivitatszahl | A : FlieBgrenze [%]
Bemerkungen :
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KLC

Klipfel & Lenhardt ConsultGmbH

Auftraggeber:

ErschlieBungsgemeinschaft Kleinfeldele IIl GbR
c/o Rudiger Kunst - Kommunalkonzept
Jechtinger Strale 9, 79111 Freiburg

Bahlinger Weg 27 n 79346 Endingen Titel:

Tel: 07642/9229-70 1 Fax: 07642/9229-89

Grundwassergleichenplan

@ .
057/070%6 amtliche Grundwassermessstelle

Datengrundlage:
Datensatze der amtlichen Messstellen LUBW und

RP Freiburg

BV/\ ® 103/116.4
151,10 m 0. NN AL
SAS i N
151,5
- 103/066-4 @~ -
151,73 m:Ui NN s 4
Projekt 19/109-1 Legende o
ErschlieRung Baugebiet ,Kleinfeldele III* Searbeiter:
77974 Kurzell - . . i
Geotechnischer Bericht mterpollertgr hog_hster Grundwasser-
hochstand in m . NN Datum:
12. Juni 2019

MaRstab : 1 : 20.000

Anlage: 7-1
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Projekt 19/109-1 Legende o
ErschlieRung Baugebiet ,Kleinfeldele II* Searbeiter:
77974 Kirzell - int i il
Geotechnischer Bericht interpo |erte"r mittlerer Grundwasser-
stand in m . NN Datum:
Auftraggeber: _ _ 12. Juni 2019
m ErschlieBungsgemeinschaft Kleinfeldele IIl GbR 057/07?6 amtliche Grundwassermessstelle

c/o Rudiger Kunst - Kommunalkonzept
Jechtinger Strale 9, 79111 Freiburg

Klipfel & Lenhardt ConsultGmbH
Bahlinger Weg 27 = 79346 Endingen

Tel: 07642/9229-70 1 Fax: 07642/9229-89 Titel:

Grundwassergleichenplan

Datengrundlage:
Datensatze der amtlichen Messstellen LUBW und
RP Freiburg

MaRstab : 1 : 20.000

Anlage: 7-2
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Projekt 19/109-1 Legende o
ErschlieRung Baugebiet ,Kleinfeldele I1I* E\?\frbe'te"
77974 Kirzell - int i il
Geotechnischer Bericht interpo |ert§r m|t_t_ erer Grundwasser-
hochstand in m 4. NN Datum:
Auftraggeber: 12. Juni 2019
ErschlieBRungsgemeinschaft Kleinfeldele Il GbR :
KOG o Rijdiger?(ugnst © Kommunalkonzept oo, amtliche Grundwassermessstelle -
Jechtinger StraRe 9, 79111 Freiburg MaRstab : 1:20.000
Klipfel & Lenhardt Consult GmbH Datengrundlage:
. |B§7héT§/Zr2\£V§% gz !; 79%@%52%233% 0 Titel: Datensatze der amtlichen Messstellen LUBW und Anlage: 7-3
& TR e ’ Grundwassergleichenplan RP Freiburg ge:




& eurofins |

Auftraggeber:

Auftragnehmer;
Projekt ! Frobenahmeort;

Probenehmer:

Datum Prabenahme:
Datum Probeneingang:
Prifzeitraum:

Frabanarl:
Bemerkung:
=1 L] DH
EURARNS A RS B0

4 assung
Nled - tar S'lraﬂ-ﬂ o

89 Psfpers

bipl.-Chem. Dana Wendler

Prifleitung

Lz Prinengebrize: przancr Hch oo ssohiesich aok 3o argzgebonen Hroben. (or Hrilnenchl<an uore eernliche opeomgung d=s FieHabo = ne agsmpases se vore e raly seter.,

Prufbericht Nr.: 1904093

Klipfel & Lenhardt Consult GmbH
Bahlinger Weg 27
DE - 79346 Endingen

Eurcfins Umwelt Ost GmbH
Niederlassung Freiberg
Darmstédter Strafle 2

DE - 09529 Freiberg

1941081

Auftraggeber

20082018

05.08.2019

05.06.2019 bis 18.06.2018

Bodean

Die Untersuchung erfolgte an der Feinfraktion < 2 mm.
Fiir die BTEX- und LHKW-Analyse erfolgte die Einwaage im Labor,

Ak Gekemcibmnrg gl i sl s walpat i Pnlaeclsbien

Eurafing Urrweedt Ost GmbH - Tel: +40 34641 4848 O
Fax: +49-3047 4549 14
inla jenagousohng de
WL ELrafing. d s muelt

Labstodier Sirasss 76
DGIT4R Jend

GF: Dr. Benno Schoeider

Lol Ulbriche, Danicl Schrekr
Amtagenichl Jena HRE 202585
dst-10.Mr DE 151 28 1957

Bankverbincung: UniCGredit Bark AG
BLZ 237 30017

KLi TOON0CA550

IEAN DEQy 2073 H01 ¢ #0080 Co05 50
BICSWIFT HYYEDEMMETT



<% eurofins

Priifbericht Nr.: 1904093

Untersuchung Boden

Probenbezeichnung: MP-Ackerboden MP Auelehm
Labornummer: 1907399 1907400
Parameter hethode Einheit _
Trockenrickstand LM 135 114585 h a84.4 85,5
1636-12 |
Kohlanwasserst. (C4g-Cap) BIN IS0 16703: | makg TS | =30 | =50
200512 ' I
Kohlenwasserst (C1q-Cog) DIN 150 16703: maka TS | <5 <5
200512 '
Eox% DIN 38414-5 17- ma'kg TS C =204 i <01
2047-01 '
Cyanid, gesamt DN 15C 11262. | maikg TS < 0,025 < 0,025
2012-04 :
] - .

Untersuchung Boden / DIN EN 13246: 2001-04

Probenbezeichnung: MP Ackerboden MP Auelehm

Labomummet; 18073949 1907400

Parametar Methode Einheit

Arsen DIN EN 150 11885 matkg TS 88 14
2009-09

Blei : DIN EN 15C 11885 mgikg T5 24 15
2009-09

Cadmium TN EN 150 11885 moikg T5 0,22 <01
200%-09

Chrom. gesamt DIN EMN IS0 11585 maky TS 33 40
2O04-08 - '

[Kupfer DINEN IS0 11885 maka TS 14 54
2008-09

Nickel DINEN 150 11885 makg T3 T 28
2009-08

Guecksilbar DIN EM 150 12346 mgkg TS 0,11 <01
2012-08

Thallium o DIN EN 1SD 11285 maikg TS <04 <04
200908

Zink DiN EN 15C 11885 mgikg TS 75 57
| 2009-09

Bl 2 won G

Thn Pridwysbnsen bagessan soo ausecrdic e i de 3ngepobencn Froben Der Prihoos+ dad chnz schfddoe Senchevdgong oos Prifias dodi s gpemnin wereiel S gl csicnn
M Aaracdtber, w0 g e Uik pids aikefiion Frircranss

Furgfing Lrmwell Sst GrsH Tol: +49 3847 4548 0 GF: Cr. Banno Schneidsr Jankveraindung: UniCradit Bank AL
Lebstedter Strasze ©8 Fax: +49 3541 4684518 Anz] LHesiz=l, Darsizl Schecher S F 207 300 T
C-0772% Jena info_jenai@surciing.de Amtagetcht Jena HEE 202556 il TOOGOD0SS0 E DAKES
wedr unsfins.ded sl Ust.-IC:.Mr. DE 157 28 1587 Eard DEGT 2073 001% 70300 HOOS &6 -+ e
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<% eurofins

Priifbericht Nr.: 1904093

Untersuchung Boden

Frobenhezeichnung: WP Ackerboden P Auslehm
Labornummer: 1907304 1007400
Farametar |Mathode Einheit
Maphthaiin DIW 150 13877 2000-01 matkg TS < .01 =}, 01
Acenaphthylen \DIN IS0 13877 2000-01 mi kg TS = 0,01 =< (1,01
Acanaphtnan B ISEY TRS R A000:00 mgkg TS < 0,01 < (3,01
|Fluoren [ DM 150 13877 2000-01 mgkg TS =001 < (101
Phenanthren CIN IS 13877 2000-01 | mgikg TS 0.048 0,048
Anthracen | DIM 150 13877 zf.mu?m i@hg TS | 0.034 _ 0028
Flunranthen CiM 153 13877 2000-01 [ moikng TS | (},34 0063
| Pyran DM IS 13877 2000-31 makg TS 0,26 0,052
|Benzanthiacen DIN IS0 13677 200001 makg 15 .29 0,023
Chrysen DIN IS0 13677 2000-01 mgfkg TS 010 0.010
Benzolbfiuoranthen DM 15Cr 13877 200051 maikg TS 0.33 _ 0,026
Benzo(kiuoranihen DIM IS0 5877 2000-01 maiky TS 0,14 ' 0,018
[Benzo(apyren DINISG 13877 200001 | mgikg 15 | 0,30 0,038
bibanzfa,h}an:hracen DINTSC 13877 200001 | ma'ka TS =0,01 = 0,01
Benzo(g.h,Jperylen DIN IS0 13877 200001 | mgkg T8 0,35 0,029
indena(1,2,3,c.d jpyren DINISO 13877 200007 | mgikg TS 0,48 0,10
Summe PAK in mg/kg T8 DIN 150 13877 2000-01 matkg TS | 765 0.46

Untersuchung Boden

Probenbezeichnung; MP Ackerboden MP Auelshm
Labamummar; 18073494 1807400
Parameter Methode Einheit

PCB 28 DINISO 0382200305 | mgkg TS | <0085 <0,05

PCERZ DM [0 10382 2003-05 maikg TS <0.05 <005

PCE 10 DIN IS0 10382 2003-05 mgtkg TS < 0.05 <005

PCE 138 DIN 15010382 2003-0% mg’kg TS < 0,05 < (3,05

[PCE 153 OIN 150 10382 200306 mgikg TS =0.05 <005

PCE 180 T | DIN IS0 10382 7003-05 modkg TS =005 =005

Summa PCE inmoky TS |DIN 150 10382 200306 moko TS n.n. FL.T.

n.n. = nicht nachweizbar

anile 5w @
e Prlkrgchassz beakhen sleh asssedlelich afde srgeschawn Srchat Do Frifonebt dor chire soowfilohe Socwhvdaing des Py Slacoiichl s o e sl 2! vandun
e ssksrad borang cibiir 21z in gor Utnde arcold-mnon Srihvemasror.
Eurafins Jmwealt Ost GmbH  Tal: +48 3641 4640 0 F: Or. Benna Borneider Bankverdzxndung: LniCadit Bank A
Labstedber Sirasse T8 Fau: =4% 3641 4548 13 Axel Ulbricht, Danisi Schraier BLZ 207 304 17
L-07T49 Jana infa_jenam@eurafing de Amisaerchi Jena HRE 202536 Fin TO00CD0550 E DAKKS
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% eurofins

Untersuchung Boden

Priifbericht Nr.: 1904093

| Probenbezeichaung: P Ackerboden MP Auslehm |
Labernumimer: 1907365 1607400
Parameter Mathode | Einhait
Benzol DIN 38407-F 9 1881-05 ma/kg < (1,05 < 0,05
Toluol DINBBA0T-F B 1881-05 makg <0,05 <0,05
Ethylbenzol DIN 38407-F & 1621-05 ma kg =0,05 <0,05
p-Im-Xylol DIN 384071 § 1891-05 markg <01 <01
a-Xylal DIN 38407-F 8 1891-05 maikg 20,05 < 0.05
Styrol DIN 38407-F & 184105 markg =005 < 0,05
Cumol DIN 38407-F & 129105 mgikg =005 <005
Masithylen DIN 38407-F 3 1991-05 mg/kg < 0,05 < 0,05
Summe BTEX in mg/kg |DIN 38aa7-F 9 1991-05 markg A, .,
n.n, - nicht nachweisbar )

Siite 4 won G
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<= eurofins

Untersuchung Boden

Prifbericht Nr.: 1904093

Frobenbezeichnung: : MP Ackerboden MP Auslehm
Labormummer: 1807388 1807400
Paramatar [Methode Einhait
Dichlormethan DiM EM 150 10331 migkg = 0,01 < (h(H
196708
cis-1,2-Dichlorethen DINEN SO 10801 Tgikg < 0.01 < 0,01
186708
Trichlormathan DIN EN 150 10301 iy < 0,001 < 0,001
195708
1.1 1-Trichlorethan CIN EN IS0 10301 gy <0,001 <0001
199T-08 | !
| Tefrachlormathan BDINENISC T0301 gtk = 0,001 = (0,001
1847-08
1.2-Dichlorethan DIN EM IS0 10301 ma kg <0,01 < 0,01
184708
Trichiorethen DI EN 150 10301 maikg < 0,001 < 0,001
184708
Telrachlorelhen OIN EN 150 10301 mgikg < 0,001 <0,001 ’
199708
Bromdichlormethan DIM EN 1SD 10301 mg kg < 0,001 < 0,001
! 1997-08
| Dibromechlormethan DIM EN 1SD 10301 mg/kg <0001 <0.001
199708
Tribrommathan DI EM IS0 10301 mg kg < 0,001 < 0,00
196708
Summe LHEW in mgiky DINEN IS0 10301 ek n.m. n.n
1087-08
n.n. - nicht nachweisbar o
Seito 3 won G
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info_j=naleurcfins.da
wnywey . Burcfics. dedurmwelt
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& eurofins

Untersuchung Boden / Eluat nach DIN EN 12457-4: 2003 -01

Priifbericht Nr.: 1904093

F'rﬂﬁenb‘ezeichnung: MP'.&Eke;hodan MP Auslenm |
Labornummer: 18073599 ' 1907400 |
Parameter Methade Einhait
nH-Wart DN 38404-5 200507 756 £33 |
Elektrische Leitfahigkalt DM EN 27888 1683-11 pSicm azn 548
Chiorid DINEN ISQ Mg 0,52 _' 0,60
10304-1-D20 2009-07 ' '
Sulfat QM EN 150 ma.! 0,74 2.8
10304-1-D20 2008-07
Phenal-index LN 33408-H 16 e =5 <5 o
1984-06
[Airsen DIN EN 150 11885 wgh 17 12
2006-09
Blei DIMEM 26 19385 Hg 37 051
2009-08
Cacmium DIM EM 122 11885 pa 0,37 =01
2008-09
Chrom, gesami DIN EM 120 11885 Tl 2.1 =03
200809
[Kupfer DIN ENTSG 11885 e =T TE
o 2009-05
Mickel DIM EN 155 11885 ug/ 13 = bl
| 200%-08
| Quecksilber DIN EN 180 12845 Hg <02 <02
2012-08
Zink DIMN EM IS0 {1885 g 78 2.0
Z006-09
Cyanid, gesamt O/ 38406-05 13 Ha/! <25 <25
201104
Saits 6 wvan G

D Frfurysomisse sezlacan s it ausscnlizificn an’ dh a'cegecenen Procen D P rsenc datarne Aot e Eench gy < Pridancrs 4ol S oz p—
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Probenvorbereitungsprotokoll zum Priifbericht 1904093

Euarading Lirysal] D& imad o Mol Freihreg
Dogineiadior Slratis 2, 0 - 0085% Fra 29

Auftraggeber: Klipfel & Lenhardt Consult GmbH
Bahlinger Weg 27

DE - 79346 Endingen

Projekt; 18/109-1

Probenahmedatum: 29.05.2018

Probeneingang: 05.06.2019 Probe unversehrt

Probenart. Boden

Frobenvorbereitung: 05.06.2019 - 068.06.2019

Zwischenlagerung: bei 4 = B °C {jede Bearbeitungsstufe)

Frobenbezeichnung: MP Ackerboden (1907399)
MP Auelehm (1907400}

Vorbereitung fiir Feststoffbestimmung

Teilung der Probe: Kegeln und Viereln
Brechen Uberkorn auf < 10 mm: ja / nein
Siehen auf < 2 mm: ja f aein

Seite 1 van 3
Eurafing Uinwels D2t GriH ATEDET N L6 Bankugriinguog JeiCoes Rank
Leosiatte- Srats 7l B ~E
O-L7788 Jrra IBAH DECY 2073 B0 r0G0
pRSR S
Bhzperigaseng Fralilag Tal +aE{iTi 3738 F7 A RICEWIFT MPUFNERAGT T
Lindzasopila 4 FAY +a5{0) 9731 H0TE 255

U-uGEIT Mokiitrely reriiadl s reibicogiieLrating 2
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Probenvorbereitungsprotokoll zum Priifbericht 1904093

Vorbereitung fir erganische X

Farameter;

WYorbereitung flr anorganische X

FParametear:

Trockenrickstand:

Furafine Umwalr Ogt Gmbk
Loraealer et 70
D=4 Janz

Hisderigzzung Frajharg
Unotancirafa it
D-08637 Bobriizech:

HifhersdgT

A

chemische Trocknung
Lufttrocknung

Entfalit

Trocknung bei 105 °C

Mahlen

MP Ackerboden B4 4 %

MP Auelehm Ba 5 %

Saite 2 van 3

TEL =43 000 2840 4043 1 Armpgenhs oo Gasnhe sl Sankearaiviueg: niCiecis Sank
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Probenvorbereitungsprotokoll zum Priifbericht 1904093

Vorbereitung fiir Eluat: entfillt

Sieben auf < 2mm: Ja
Einwaage fur Eluat: 1804g
Vasservolumen: 181
Beginn Elution; 05.06.2019
Dauer Elution: 24 h
Temperatur Elution: 20°C
Filtration: Ja
Filtrationsdaturn: 06.08.2019

Freibgrg den 18.06 2019
e
VAL &l
Ej_ip:.-(:hem_EHE;?g rdiewsit Cst Gmiw
! Dder a455ung Freibe
i armstidier Strafe 2
Frifleitung D-09599 Freibare

Seite 3von 3
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Ldbsmedter Biaie TH Ead 4af 10 350 454613 Lo Banro Sxnnsice. Dar e ag
07740 Jana ey it _enatBaursfing.ca Goheaiar, IE (e KRR | I H

mel L) b
Misdicrigzsung Freitiesy Tal. 45 {03737 2076 800 AinaN FTHYYEIEMEET?
Linvenstraba 11 Fax aTH1 2074 £53
Duieab27 Hobrilzrch- s-mail; inrg_iretberg@aurolingds
HliarAdos




	Entwässerungskonzept_Kleinfeldele II_2.Änd.pdf
	Geotechnischer Bericht

